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Aus dem unveröffentlichten rief
wechſel Kaiſer Wilhelms I.

Ein Brief des engliſchen Prinzgemahls
Albert an den Prinzen von Preußen.
Man weiß, daß Kaiſer Wilhelm I. in den 50er Jahren

als Prinz von Preußen ſehr englandfreundlich geſinnt war
und daß er, beſonders während des Krimkrieges, die nach
Rußland neigende Politik ſeines Bruders, des Königs
Friedrich Wilhelm IV., energiſch bekämpfte. Seit ſeinem
Aufenthalt in England während des Revolutionsjahres
1848 ſtand der Prinz von Preußen in regelmäßiger Korre-
ſpondenz mit dem engliſchen Prinzgemahl Albert von
Koburg, aus der wir einen bisher unbekannten Brief des
Prinzen Albert nachſtehend mitzuteilen in der Lage ſind.
Das Schreiben iſt aus dem Schloſſe Windſor vom 7. No-
vember 1853 datiert, alſo in einem Augenblick entſtanden,
als die orientaliſchen Wirren dem Frieden Europas gefähr-
lich zu werden drohten und ſowohl von ruſſiſcher als auch von
engliſch-franzöſiſcher, ſelbſt öſterreichiſcher Seite unausgeſetzt
Verſuche gemacht wurden, Preußen aus der Neutralität
herauszudrängen und in das öſtliche oder weſtmächtliche
Lager zu treiben. Der Prinzgemahl Albert wandte, wie das
folgende Schreiben erſehen läßt, ſeine ganze Beredtſamkeit
auf, um den Prinzen von Preußen zu einer Stellungnahme
gegen Rußland zu bewegen.

„Lieber Vetter!
Nach einer langen Pauſe in unſerer Korreſpondenz hat

es mir große Freude gemacht, Deine lieben Zeilen vom 22.
zu erhalten. Jch ſage Dir für dieſelben ſowohl, als für die
Erlaubnis, Deine intereſſante Niederſchrift über Deine
jüngſten Unterredungen mit dem Kaiſer von Rußland leſen
zu dürfen, meinen beſten Dank.

Daß den Kaiſer nach verbotenen Früchten lüſtete, war
uns gewiß. Daß er ſich in dem Grade des Widerſtandes
getäuſcht hatte, den die europäiſchen Mächte dieſem Gelüſte
entgegenſtellen würden, war uns wahrſcheinlich. Ob er
dieſem Widerſtande gegenüber die Sache aufs Aeußerſte
treiben würde, darüber waren wir im Dunkeln, und mag er
natürliches Jntereſſe gehabt haben, uns im Dunkeln zu er-
halten. Die Berliner Epiſode iſt nun von der äußerſten
Wichtigkeit für uns, weil ſie ſchließen läßt, daß er Anſtand
nimmt, zur Befriedigung jener Gelüſte den Krieg mit Eng-
land und Frankreich aufzunehmen, ja, jetzt ſogar fürchtet,
daß ſeine Feinde in dieſen Ländern ihm nur die Wahl
zwiſchen einem ſolchen Kriege und einer Ehrenſchändung
laſſen wollen.

Dies kann durchaus der Zweck unſerer verbündeten Re-
gierungen nicht ſein, und ich kann Dich verſichern, daß die
Befürchtung, wir würden die Räumung der Fürſtentümer
zur Vorbedingung für weitere Verhandlungen machen, gänz-
lich grundlos iſt.

Jm Gegenteile, wir wünſchen den Frieden und die
letzten Vorſchläge, welche nach Konſtantinopel gegangen ſind
und über die Bunſen berichtet haben wird, werden beweiſen,
daß wir es nicht an Anſtrengungen fehlen laſſen, dieſes Ziel
zu erreichen.

Nun bieten ſich indeſſen neue Schwierigkeiten in der
Türkei ſelbſt, wo der zum Widerſtande gegen Rußland an-
gefachte Fanatismus notwendig ein großes Hindernis für
die Annahme gütlich ausgleichender Vorſchläge werden
mußte. Für dieſen Gefahr drohenden Zuſtand iſt jedoch der
Kaiſer ſelbſt allein verantwortlich.

Der Stand der politiſchen Stimmungen in England
könnte richtig ſo gezeichnet werden: Alle Politiker ſind da-
rüber einig, daß Rußland weder die militäriſche noch die
diplomatiſche Eroberung der Türkei geſtattet, und daß zur
Verhütung dieſes Unglückes ſogar der Krieg nicht geſcheut
werden darf.
Auch darin ſind ſie einig, daß es vom größten Jntereſſe
iſt, den Frieden zu wahren. Wenn dieſem Beſtreben die
Türken ſelbſt zum Hinderniſſe werden, ſo bleibt das Jnter-
eſſe Englands, daß die Türkei nicht in die Hände Rußlands
falle, unverändert. Hierin weichen aber die Meinungen ab:
ob bei unvernünftigem Verhalten der Türken ſie dennoch von
England geſchützt werden ſollen, und ſo ihre Unvernunft ſelbſt
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unterſtützt werden darf, oder ob in einem ſolchen Falle die
Türken ihrem eigenen Schickſale zu überlaſſen und von Eng
land bloß die europäiſchen Jntereſſen zu verfechten ſeien. Jch
neige mich zu der letzten Anſicht trotz der Schwierigkeiten,
die ihre Durchführung mit ſich führen muß.

Die Stellung, welche Preußen genommen hat, iſt in
dieſem Augenblicke der Erhaltung des Friedens dadurch ſehr
nützlich geworden, daß ſie dem Kaiſer bei Abſchätzung der
Chancen im entſcheidenden Momente die Ueberzeugung ge-
geben hat, daß auf die Möglichkeit, der Allianz von England
und Frankreich eine Allianz der drei nordiſchen Mächte
gegenüber zu ſtellen, nicht zu rechnen ſei. Dieſe Allianz
würde kurz ausgedrückt zu nichts Anderem geführt
haben, als dazu, daß Deutſchland am Rheine mit ſeinem
Blute für die Vorteile hätte bezahlen müſſen, die Rußland
jenſeits der Donau zu erlangen beabſichtigte. Auch war es
natürlich, daß zur Erlangung dieſer Allianz der Kaiſer als
Hebel die Verdächtigung gebrauchen mußte, England und
Frankreich beabſichtigten, die Propaganda der Revolution
auf dem Kontinente gegen die Regierungen loszulaſſen.

Daß etwas der Art von uns nicht beabſichtigt werden
konnte, brauche ich Dir wohl nicht zu ſagen.

Deſſen ungeachtet muß ich meine Ueberzeugung aus-
drücken, daß, wenn es zum Kriege mit Rußland kommen
ſollte, dieſer in kurzer Zeit ein Revolutionskrieg werden,
Eure Neutralität Euch nichts helfen würde und Jhr wahr-
ſcheinlich doch die Zeche für Rußland am Rheine bezahlen
müßtet.

Jch nehme nur den Fall eines polniſchen Aufſtandes.
So wenig wir dieſen hervorgebracht haben möchten, ſo iſt es
klar, daß er der vollen Sympathien des ganzen franzöſiſchen
und engliſchen und eines großen Teiles des deutſchen Publi-
kums ſich erfreuen würde; daß wir, gegen Rußland Krieg
führend, aus militäriſchen und ſtrategiſchen Rückſichten dieſe
wichtige Diverſivn nicht von der Hand weiſen könnten und
darum denſelben mit allen Frankreich und England zu Ge-
bote ſtehenden Kräften unterſtützen müßten. Abgeſehen von
dem innern Zuſammenhange der Revolution und Revo-
lutions-Parteien in den verſchiedenen Ländern Europas
würde der Anteil, den Oeſterreich und Preußen an der Tei-
lung Polens gehabt haben, ſie wohl ſchwerlich bei deſſen Er-
hebung unberührt laſſen. Wird Preußen in einem ſolchen
Falle ſeine eigenen Jntereſſen wahren können, ohne dabei
zu Gunſten Rußlands in einen Konflikt mit England und
Frankreich getrieben zu werden? Dazu würde ſelbſt in dem
kräftigſten und beſtarrondierten Staate eine Klarheit, innere
Kraft und Mäßigung von Seiten der Regierung nötig ſein,
wie man ſie wohl vergeblich ſuchen möchte.

Wenn Eure Neutralität darum wirklich gewahrt werden
ſoll, ſo ſetzt ſie voraus, daß Jhr Euch nicht ſcheut, nicht nur
an den Mediations- Verhandlungen aktiven Teil zu nehmen,
ſondern auch die Möglichkeit ins Auge zu faſſen, im Notfalle
Eure Anſicht mit den Waffen zu verteidigen und geltend zu
machen, ſelbſt gegen Rußland; nur dann könnt Jhr hoffen,
den Einfluß im europäiſchen Rate auszuüben, den Jhr zur
Moderation und Beſchwichtigung extremer Tendenzen er-
folgreich benutzen könntet und müßtet. So lange England
und Frankreich allein bereit ſind, die Eroberung der Türkei
im Notfalle durch ihre Waffen zu verhindern und die an-
deren Mächte zwar willig ſind, an den Verhandlungen Teil
zu nehmen, aber jene Eroberung ruhig geſchehen zu laſſen,
wenn die Verhandlungen zu keinem befriedigenden Reſultate
führen, ſo iſt der Einfluß der letzteren beinahe Null, ſowohl
Rußland gegenüber, als auch im Rate der weſtlichen Mächte,
und gerade in dieſem bedürfen wir zu Zeiten des friedlieben-
den Gegengewichtes von Regierungen, die weniger unter dem
Einfluß der leicht erregbaren öffentlichen Meinung ſtehen.

Der Einfall Omer Paſchas in die Fürſtentümer iſt ein
beklagenswertes Ereignis. Jch möchte hoffen, Gortſchakoff
ſchlüge ihn aufs Haupt, wäre ich gewiß, daß dies die Mode-
ration in Petersburg nicht weiter beeinträchtigte. Auf Kon-
ſtantinopel würde es beruhigend wirken.

Onkel Leopold (König Leopold I. der Belgier. Die Red.)
hat uns leider wieder verlaſſen. Das junge Ehepaar ſoll
indeſſen noch einige Zeit bei uns bleiben. Wir befinden uns
Alle wohl und hoffen, daß auch Du über Deine Geſundheit
nicht zu klagen haſt.“

Der Verſuch, Preußen mittels dieſes Briefes in das
Schlepptau der engliſchen Politik zu ziehen, mißlang glück-
licher Weiſe. Preußen bewahrte nach wie vor und bis zum
Schluſſe des Krimkrieges eine Rußland wohlwollende Neu-
tralität, deren Früchte es im Laufe der nächſten fünfzehn
Jahre, während der Kriege gegen Dänemark. Oeſterreich und
Frankreich, reichlich genoſſen hat.

Heinrich von Poſchinger.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 31. Juli.

Die Pourtalès.
Wie im vorigen Jahre und vor zwei Jahren, ſo iſt be

kanntlich auch diesmal der preußiſche Geſandte am Mün-
chener Hofe Graf Friedrich von Pourtales beauftragt
worden, den Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen Amtes
während deſſen Sommerurlaubes zu vertreten. Jn gewiſſen
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politiſchen Zirkeln Berlins nimmt man an, daß Graf Pour-
talès in nicht ferner Zeit ſeinen Poſten in der bayeriſchen
Hauptſtadt mit einem höheren vertauſchen und entweder
dauernd nach Berlin berufen werden oder eine andere Ver-
wendung im Auslande finden wird.

Die Grafen von Pourtalès ſind eine jener wenigen Familien
des deutſchen Adels, von denen ein Zweig in Frankreich anſäſſig
iſt. Sie ſind kaufmänniſchen Urſprungs und ihre Heimat iſt der
Kanton Neuenburg in der Schweiz. Jeremias Pourtalès, ein
Kaufmann und Gutsbeſitzer in Neuenburg, deſſen Vorfahren
nach der Aufhebung des Ediktes von Nantes Frankreich verlaſſen
hatten, wurde am 9. Februar 1750 von Friedrich dem Großen ge-
adelt. Sein Sohn, Jakob Ludwig von Pourtalès, begründete
den Wohlſtand ſeines Hauſes, indem er durch induſtrielle Unter-
nehmungen das für damalige Zeiten rieſige Vermögen von etwa
dreißig Millionen Mark gewann; ſeiner neuenburgiſchen Heimat
erwies er ſich als ein Wohltäter großen Stiles. Seinen drei
Söhnen verlieh König Ludwig XVIII. von Frankreich den
Grafenſtand, den König Friedrich Wilhelm III. von Preußen
ihnen am 19. Mai 1814 beſtätigte. Der jüngſte dieſer Brüder,
Graf Friedrich von Pourtalès, ſtarb 1861 als Oberzeremonien-
meiſter a. D. des preußiſchen Hofes in hohem Alter und war der
Großvater des Münchener Geſandten. Die ſchweizeriſchen
Pourtalès haben in kritiſchen Tagen ſtets treu zum angeſtammten
preußiſchen Herrſcherhauſe gehalten, und ein Pourtalès war es,
der 1856 in Neuenburg den bekannten, mißglückten Putſch unter-
nahm, um die preußiſche Herrſchaft im Kantone zu ſichern. Die
in Frankreich blühende Linie der Grafen von Pourtalès ſtammt
von dem zweiten Sohne des obenerwähnten Millionärs Jakob
Ludwig von Pourtalès ab. Mitglieder aus ihr haben der fran-
zöſiſchen Diplomatie und dem franzöſiſchen Heere Zuwachs ge-
leiſtet. Geſellſchaftlich die glänzendſte Rolle ſpielte unter dem
zweiten Kaiſerreiche die Gräfin Melanie von Pourtalès, eine
geborene Baronin Renouard de Buſſière, eine der Schönheiten
des an ſchönen Frauen ſo reichen Tuilerienhofes. Die Gräfin
Melanie Pourtales iſt jetzt eine Frau von einundſiebzig Jahren.
Sie ſteht noch immer mit der Exkaiſerin Eugenie in Verbindung
und iſt nahe befreundet mit der Fürſtin Pauline Metternich,
die ſie oft auf ihrem unterelſäſſiſchen Schloſſe Ruprechtsau beſucht.

Graf Friedrich von Pourtaléès, der jetzt die Geſchäfte des Unter-
ſtaatsſekretariates in der Wilhelmſtraße führt, iſt, wie viele
unſerer Diplomaten, aus dem Offiziersſtande hervorgegangen.
Er war Bonner Königshuſar, bevor er ſich der diplomatiſchen
Laufbahn widmete. Er iſt in kinderloſer Ehe mit einer Tochter
des Direktors im Miniſterium des königlichen Hauſes und Vize-
Oberzeremonienmeiſters Grafen Georg Kanitz verheiratet und in
Mecklenburg- Schwerin mit dem Gute Schwechow angeſeſſen, das
früher der Familie von Laffert gehörte.

Zur Angelegenheit der Errichtung eines Grabdenkmales für
Hermann Schell.

Das Komitee für die Errichtung eines Grabdenkmales
für Schell hat an den Staatsſekretär Kardinal Merry
del Val folgendes Schreiben gerichtet:

„Das unterzeichnete Komitee muß die Auffaſſung des Wiener
Profeſſors Commer, als ob die Errichtung eines Grabdenkmals zu
Ehren Schells eine Demonſtration gegen den
heiligen Stuhl bedeute, als nicht zutreffend
erklären.

Das Komitee kann für ſich und die Mitunterzeichner des
Aufrufs, der hier beiliegt, verſichern, daß ihnen jede Demon-
ſtration gegen den päpſtlichen Stuhl abſolut
fern lag und fern liegt, da die Unterzeichner des Aufrufs in
Bekenntnis und Leben durchaus auf den Boden der katholiſchen
Kirche ſtehen. Es handelt ſich für die Unterzeichner des Aufrufs
lediglich um einen Akt allgemein menſchlicher
Pietät gegen den verſtorbenen Profeſſor Schell, den viele der
Unterzeichneten als ihren Kollegen, Freund und Lehrer verchren,
alle aber als edlen Menſchenfreund hoch halten. Nicht etwa
deshalb ehren die Unterzeichner des Aufrufs den verſtorbenen
Profeſſor Schell mit einem Grabdenkmal reſp. einer Stiftung,
weil der apoſtoliſche Stuhl einige Werke Schells auf den Jnder
geſetzt hat, ſondern im Gegenteil deshalb, weil Profeſſor Schell
unter ſchweren Opfern ſeine Treue gegen die katholiſche Kirche
durch ſeine Unterwerfung bewährte und unermüdet für die katho-
liſche Sache bis zu ſeinem Lebensende auf weite Kreiſe Deutſch-
lands nach der Meinung der Unterzeichner ſegensreich und erfolg-
reich wirkte. Aus dieſen Gründen der Pietät und Freundſchaft
wollen die Unterzeichner des Aufrufs das Andenken Schells in der
gedachten Weiſe der Nachwelt erhalten. Mit dieſer ehrfurchts-
vollen Erklärung verbindet das unterzeichnete Komitee die Ver-
ſicherung treueſter Anhänglichkeit an die katho-
liſche Kirche und den apoſtoliſchen Stuhl und bittet
Ew. Eminenz, dieſe ehrerbietigſte Erklärung zur Kenntnis Seiner
Heiligkeit bringen zu wollen.“

Daraufhin lief bei dem Vorſitzenden des Komitees, Prof
Dr. Stözle, folgendes Antwortſchreiben des Kar
dinals ein:

„Nach Empfang des Schreibens, das das Komitee, deſſen Vor
ſitzender Du biſt, für Errichtung eines Grabdenkmals zu Ehren
Hermann Schells am 16. d. Mts. an mich gelangen ließ, habe ich
es nicht unterlaſſen, auf den Wunſch des Komitees den Papſt
davon in Kenntnis zu ſetzen. Der hl. Vater entnahm dem
gedachten Schreiben, daß Jhr nichts anderes
als einen Akt menſchlicher Pietät gegen einen
Toten beabſichtigt habt, den viele der Unterzeichner zum
Kollegen oder Freund oder Lehrer hatten. Seine Meinung hier
über hat Seine Heiligkeit deutlich kundgetan, als er gelegentlich
meinte, man müſſe zwiſchen dem Privatleben Hermann Schells
und den von ihm veröffentlichten Schriften unterſcheiden.

Zentrumsblätter halten die Angelegenheit damit für
erledigt.



Zur Begegnung des Kaiſers und Zaren
ſchreibt uns heute unſer Berliner N. p. C.-Mitarbeiter: Es
ſcheint ausgeſchloſſen bei der Diskretion, die an allen amt
lichen Stellen beobachtet wird, Ort und Zeitpunkt der
deutſchruſſiſchen Monarchenbegegnung in authentiſcher
Weiſe vorher der Oeffentlichkeit zugängig zu machen. Das
aber kann man mit Sicherheit annehmen, daß die Begegnung
in der erſten Woche des Auguſt vor einem Hafen der deutſchen
Oſtſeeküſte ſtattfinden wird, ſowie daß der deutſche Reichs-
kanzler und der ruſſiſche Miniſter des Aeußern daran teil-
nehmen werden. Die endgültigen Dispoſitionen über die
Einzelheiten der Begegnung ſcheinen noch nicht getroffen
zu ſein.t Auf Anordnung des Kaiſers kommt am 1. Auguſt vor
Swinemünde in ſeiner Anweſenheit eine große Regatta
der Beiboote der Hochſeeflotte zur Ausführung, an
der ſich Barkaſſen, Kutter und Gigs zu beteiligen haben.

Kaiſer Wilhelm und der König von Siam. Es be
ſtätigt ſich, daß am 9. Auguſt der König von Siam dem
Kaiſer in Wilhelmshaven einen Beſuch abſtatten wird.

Das Leuthen-Denkmal, das der Kaiſer zur
150jährigen Erinnerung an die Schlacht bei Leuthen er-
richten läßt und deſſen Einweihung er am 5. Dezember bei-
zuwohnen gedenkt, wird ein nach Jhnes Entwurf geſtal-
teter großer Obelisk. Er wird geſchmückt mit einem ovalen
Bruſtbildnis Friedrichs des Großen, des Helden von Leuthen,
der mit dem Dreiſpitz in voller Manneskraft dargeſtellt
wird. Das Relief, in 34-Profil, iſt von Martin Wolff
modelliert und wird in Bronze gegoſſen.

Dr. Althoff. Die Neue politiſche Korreſpondenz be
ſtätigt die Mitteilung der „Kreuzzeitung“ von dem bevor-
ſtehenden Ausſcheiden des Wirklichen Geheimen Rats
Miniſterialdirektor Dr. Althoff im Kultusminiſterium mit
dem Hinzufügen, daß der Rücktritt am 1. Oktober erfolgen
wird.

Aerztliche Standesvertretung. Jn der jüngſten Nummer
des „Reichsanzeigers“ wird eine Verordnung vom 8. Juli 1907
wegen Ergänzung des S S der Verordnung betreffend die Ein
richtung einer ärztlichen Standesvertretung vom 25. Mai 1887
veröffentlicht. Danach kann die Wahl durch Zuruf erfolgen, wenn
von keiner Seite Widerſpruch erhoben wird.

Ueber den Stand der ſozialpolitiſchen Geſetzgebungsarbeiten
berichtet die „Soz. Praxis“, daß das Hilfskaſſengeſetz,
die Novelle zum Unterſtützungswohnſitz dieſe beiden
ſind ſchon im Reichstage 1906/07 in Kommiſſionen durchberaten
worden das Apothekengeſetz, der kleine Be
fähigungsnachweis, die Regelung der Zigarren-
hausarbeit fertig ſind. Kommiſſariſchen Beratungen unter-
liegen gegenwärtig noch das Vereins- und Verſamm-
lungsgeſetz, die Arbeitskammervorlage, die Ent-
würfe über den Zehnſtundentag der Frauen und die
Nachtruhe der gewerblichen Arbeiterinnen, die Ausdehnung
der Krankenverſicherung auf Heimarbeiter, land
wirtſchaftliche Arbeiter und Dienſtboten, die Ausdehnung des
Arbeiterſchutzes auf die Hausinduſtrie. Andere Materien
ſind noch zurück in ihren Vorarbeiten, ſo namentlich die Zu-
ſammenlegung der drei Verſicherungsgeſetze. Von all
dieſen Aufgaben wird der Reichstag in ſeiner nächſten
Seſſion, außer den genannten fertigen Entwürfen, mit
Sicherheit die Vorlagen über das Reichs -Vereins- und
Verſammlungsrecht, den Zehnſtundentag der
Frauen und deren Nachtruhe und wahrſcheinlich auch die
Arbeitskammern erhalten.

Arbeitskammern. Ueber den Geſetzentwurf betr. die
Arbeitskammern wird, ſobald die Beratung unter den be-
teiligten Reſſorts erledigt iſt, aller Vorausſicht nach zunächſt
eine Anhörung von Arbeitgebern und Arbeitnehmern ſtatt-
finden.

Das neue Reichs-Vereinsgeſetz. Daß das neue Reichs-
Vereinsgeſetz das in einigen deutſchen Staaten mögliche
Vorausverbot politiſcher Verſammlungennicht enthalten wird, wird auch der „Deutſchen Tagesztg.“
beſtätigt. Ernſtlich hatte wohl niemand daran gedacht, daß
das neue Geſetz die Möglichkeit eines derartigen Verbotes
erhalten oder ſchaffen werde. Selbſtverſtändlich wird das
Recht der Polizei, Verſammlungen, die an ſich ſchon
eine Gefährdung der öffentlichen Ordnung und Sicherheit
bedeuten, zu verhindern, irgendwie geſichert und außer
Zweifel geſtellt werden müſſen.

Zum Apothekengeſetzentwurf
ſchreiben die „Berl. Pol. Nachr.“: „Wenn gemeldet iſt, daß
der Apothekengeſetzentwurf bereits fertig geſtellt ſei und dem
Reichstage in ſeinem nächſten Tagungsabſchnitte ganz ſicher
zugehen werde, ſo dürfte doch daran zu erinnern ſein, daß
nach der Aufſtellung des erſten Entwurfs an die Spitze der
beiden, für dieſe Materie maßgebendſten Reſſorts, des
Reichsamts des Jnnern ſowie des preußiſchen Kultus-
miniſteriums, neue Leiter getreten ſind. Mit einem ſolchen
Wechſel pflegen nicht bloß Verzögerungen, ſondern auch
manche Anſichtsänderungen über die Regelung einer Geſetz
gebungsmaterie verbunden zu ſein. Sodann würde es den
Gepflogenheiten in den Reichsreſſorts nicht entſprechen,
Geſetzentwürfe, die das Weſen eines ganz beſtimmten Berufs
betreffen, fertigzuſtellen, ohne die Jntereſſenten
ſelbſt gehört und deren Gutachten geprüft
zu haben. Der Deutſche Apothekerverein wird aber erſt
in ſeiner nächſten Hauptverſammlung zu den Apothekengeſetz-
entwürfen Stellung nehmen. Schließlich wird für den
nächſten Tagungsabſchnitt eine ſolche Fülle von Geſetz
entwürfen zu den dem Reichstage bereits vorliegenden vor-
bereitet, daß ſicherlich, ehe mit der Einbringung der neuen
Entwürfe vorgegangen wird, die Frage der Notwendigkeit
der demnächſtigen Vorlegung geprüft werden wird. Ob bei
dieſer Prüfung der Apothekengeſetzentwurf als dringend
notwendig bezeichnet werden wird, bleibt abzuwarten.“

Neuer Automobil-Geſetzentwurf?
Die Nachricht, daß im Reichsamt des Jnnern ein neuer

Automobil Geſetzentwurf in Vorbereitung begriffen ſei,
dürfte nach einer Mitteilung unſeres N. p. C.-Mitarbeiters
in Berlin auf einer Verwechslung beruhen. Bekanntlich war
urſprünglich der Gedanke maßgebend, alle Unternehmer
von Automobilbetrieben zu einer Zwangsgeſellſchaft zu ver
einigen. Man hat indeſſen dieſe Abſicht ſeinerzeit zurück
treten laſſen, um zunächſt die Haftpflicht des einzelnen
Unternehmers genau abzugrenzen. Dieſem Zwecke ſollte der
im Reichsjuſtizamte ausgearbeitete, im März 1906 dem
Reichstage vorgelegte Geſetzentwurf dienen. Es wird ſich
mithin zunächſt nur darum handeln, in welcher Form der
letztere, vom Reichstage bisher nicht abgefertigte Entwurf
erneut zur parlamentariſchen Verhandlung kommen wird.

Beim Durchfahren von Eiſenbahntunneln. Der Eiſen
bahnminiſter hat unterm 19. Juli eine neue Verfügung über die
Beleuchtung der Wagenabteile beim Durchfahren von Tunneln bei
Tage erlaſſen. Danach ſind Perſonenwagen in Tunneln, bei

kürzere Tunnels,
Wagen beim Durchfahren eintritt, kurz hintereinander folgen.

Bruder ſein, ſo ſchlag' ich Dir den Schädel ein.“

deren Durchfahrung eine länger als eine Minute dauernde voll
ſtändige Verfinſterung in den Wagen eintritt, auch am Tage zu
beleuchten. In gleicher Weiſe iſt zu verfahren, wenn mehrere

in denen eine vollſtändige Verfinſterung der

neuer Telegraphen- und Fernſprech-
leitungen für die Verbeſſerung des Zugnachrichten-
dienſtes iſt aus dem 30 Millionendispoſitionsfonds eine
Summe von 1,5 Millionen Mark bereit geſtellt worden. Aus
dieſen Mitteln ſind den einzelnen Königlichen Eiſenbahn
direktionen Kredite zur Verfügung geſtellt worden. Den größten
in Höhe von 200 000 Mk. hat Altong erhalten. Es folgen
Halle g. S. mit 150 200 Mk., Berlin mit 127 800 Mk., Kaſſel
mit 104 000 Mk., Frankfurt a. M. mit 96 600 Mk uſw.

Für Dr. Peters
fand am Montag in Hannover ein Begrüßungsabend
ſtatt, den der Stadtdirektor Tr am mit einer längeren Be
grüßungsrede eröffnete. Da der Saal nicht groß genug war,
wurde die Begrüßung unter freiem Himmel abgehalten.
Nach der Begrüßung durch den Stadtdirektor nahm Dr.
Karl Peters das Wort und namentlich Bezug auf
ſeine hannoverſchen Freunde, die im treu zur Seite geſtanden
hätten. Sodann kam er auf das Disziplinarurteil
zu fprechen, wobei er hervorhob, daß das Urteil in zweiter
Jnſtanz gefällt worden ſei, ohne daß die Zeugen und Sach
verſtändigen gehört worden ſeien. Peters erklärte weiter,
daß er gegen verſchiedene Blätter klagbar werden würde, und
führte aus, es müſſe auf einen entſchiedenen Zuſatzpara-
graphen im Preßgeſetz hingewirkt werden. Dann erwähnte
er den Tuckerb rief und betonte, daß Bebel ſich in London
von der Echtheit des Briefes hätte überzeugen müſſen, ſtatt
Behauptungen als Tatſachen aufzuſtellen. Bebel ſei aber
nur der Geſchobene geweſen. Die Beweiſe habe er, Peters,
und er nehme an, daß in dem Prozeß in Köln etwas
mehr Aufklärung geſchaffen werden würde. Bebel ſei
von einer CElique düpiert worden, die in der Kolonial-
abteilung des Auswärtigen Amtes zu finden ſei.

Die Landespolizei in Südweſtafrika.
Neben der Schutztruppe wird in Südweſtafrika künftig

eine Landespolizei für die Sicherheit der Bewohner des
Schutzgebiets Sorge tragen. Jhr Wirkungskreis wird ſich
zunächſt im allgemeinen auf das Anſiedelungsgebiet längs
der Eiſenbahnen und großen Verkehrswege erſtrecken.

Die Landespolizei unterſteht dem Gouverneur, den Bezirks
amtsleuten und den Diſtriktschefs. Jhre Stärke beträgt vom
1. Oktober ab: 1 Major als Polizeiinſpekteur, 5 Oberleutnants
als Jnſpektionsoffiziere, 1 Zahlmeiſter, 72 Wachtmeiſter, 648
Polizeiſergeanten, 300 farbige Polizeidiener, 150 Wagenwärter
uſw. 200 Poliziſten ſind aus Deutſchland anzuwerben. 15 Wacht-
meiſter, 105 Sergeanten ſind von der bisherigen Landespolizei
vorhanden. Der Reſt wird aus der Schutztruppe dergeſtalt ent
nommen werden, daß Schutztruppler, deren Verträge mit der
Militärverwaltung abgelaufen ſind, zur Landespolizei übergehen.
Die Verſtärkungen ſind jetzt teilweiſe ſchon eingeſtellt worden,
ſoweit ſie von der Schutztruppe ſchon abkömmlich waren, die
übrige Einſtellung erfolgt nach und nach. Bedingung für die Auf-
nahme iſt Befähigung im Reiten und Schießen. Die Truppe iſt
duxchweg beritten; für die Kopfſtärke von 1027 Mann (mit
Polizeidienern) ſtehen 1040 Pferde zur Verfügung, davon ent-
fallen auf die Truppe 735, auf die Polizeidiener 200, der Reſt
bleibt in Reſerve. Außer den Polizeiſtationen werden vier
Polizeidepots in Tſumab, Karibib, Gibeon und Kalkfontain ein-
gerichtet, die gleichzeitig Polizeiſchulen enthalten und die Sta-
tionen für die Reſerven bilden, die für Aufgaben verwendet
werden, die über den Rahmen der einzelnen Stationen hinaus-
gehen, oder zu Verſtärkungen für Stationen dienen.

Kontrolle der Bauten durch Arbeiter.
Die „Deutſche Volkswirtſchaftliche Korreſpondenz“

ſchreibt: Wir haben ſtets hervorgehoben, daß die von der
Sozialdemokratie unabläſſig in rückſichtsloſer Form ver-
langte Einführung der Baukontrolle durch Arbeiter die Aus-
breitung der ſozialdemokratiſchen Machtſphäre unter den
Bauarbeitern zum Gegenſtande habe. Bei der unter den
Arbeitern vorherrſchenden politiſchen Richtung unterliegt es
keinem Zweifel, daß faſt alle kraft des angeſtrebten Geſetzes
gewählten Baukontrolleure Anhänger der ſozialdemo-
kratiſchen Partei ſein würden. Beweiſe hierfür haben wir
in denjenigen Arbeitervertretern, welche auf Grund der be
ſtehenden Geſetze von den Arbeitern gewählt werden. Wir
haben öfters ſowohl die zuſtändigen Behörden und Körper-
ſchaften wie auch die chriſtlichen Bauhandwerker darauf hin
gewieſen, daß ſozialdemokratiſche Baukontrolleure unter
geſetzlichem Schutze eine lebhafte Agitation gegen anders
organiſierte Arbeiter entfalten würden, um dieſelben in das
ſozialdemokratiſche Lager zu treiben. Wegen dieſer Hin-
weiſe wurden wir von der ſozialdemokratiſchen Preſſe heftig
angegriffen. Es wurde uns vorgeworfen, daß wir den Ar
beitern Beweggründe unterſchöben, an welche ſie bei ihren
Beſtrebungen auf Einführung der Kontrolle von Bauten
durch Bauarbeiter, Poliere und Geſellen gar nicht dächten.
Für die Arbeiter käme es nur darauf an, die im Baugewerbe
herrſchenden Mißſtände zu beſeitigen. Neuerdings nun be
ſtätigt ein ſozialdemokratiſches Blatt in bündiger, unzwei-
deutiger Weiſe, daß unſere Annahme nur zu berechtigt war.

Der „Volkswille“, Organ für die Jntereſſen der ar-
beitenden Bevölkerung der Provinz Hannover, berichtet in
Nr. 130 über eine zu Hannover abgehaltene Verſammlung
der Maler, Lackierer uſw., in welcher „Genoſſe“ Meißner
über: „Die Notwendigkeit des Bau und WerkſtellenDele-
giertenSyſtems und die allgemeine Baukontrolle“ ſprach.
Derſelbe erklärte, daß, um gegen die vielen Uebergriffe,
welche die Unternehmer der verſchiedenen Bauberufe ſich
heute noch zu ſchulden kommen ließen, vorgehen zu können,
„eine allgemeine Baukontrolle eine Notwendigkeit“ wäre,
„in der auch die Kontrolle über die Zu
gehörigkeit zur Organiſation mit einbe-
griffen iſt“. Auf dieſe Kontrolle kommt es in der Haupt
ſache an. Wer die ſozialdemokratiſche Ausdrucksweiſe kennt,
der weiß, was das bedeutet, nämlich: „Willſt Du nicht mein

Aus dem
bündigen Zugeſtändnis ergibt ſich nun aber klar, daß wir
das Endziel der ſozialiſtiſchen Beſtrebungen auf geſetzliche
Einführung der Baukontrolle durch Arbeiter richtig erkannt
hatten. Hoffentlich erkennen nunmehr auch die maßgebenden
Behörden und geſetzgebenden Körperſchaften, welchen Ein
fluß die Arbeiter-Baukontrolleure in Wirklichkeit ausüben
würden. Es wäre geradezu unheilvoll für das deutſche Er
werbsleben, wenn Sozialdemokraten in der von ihnen an-
geſtrebten Weiſe zu Trägern der öffentlichen Gewalt auf dem
Gebiete der Bautenüberwachung gemacht werden würden.

Aus Vorgdſchleswig.
Die königliche Regierung in Flensburg genehmigte

däniſchen Blättern zufolge die Rückkehr von 180 ſeiner-
zeit ausgewieſenen däniſchen Staatsange-
hörigen nach Preußen (2!)

Zur Herſtellung

Die Generalverſammlung des nationalliberalen Vereins
des Kreiſes Apenrade-Flensburg nahm folgende Reſolution
einſtimmig an:

„Der nationalliberale Verein des zweiten ſchleswig-hol-
ſteiniſchen Wahlkreiſes hält den von der Regierung den Dänen
gegenüber eingeſchlagenen neuen Kurs für einen politiſchen
Fehler, da die Erfahrung gelehrt hat, daß jedes Entgegenkommen
von den Dänen für äche angeſehen wird und ihre Anſprüche
ſteigert. Wir hoffen und erwarten, daß die Regierung weiteren
Forderungen des Dänentums entſchiedenen Widerſtand entgegen
ſetzt und wir haben zugleich die Ueberzeugung, daß die Deutſchen
in ihren Kämpfen für die Förderung des Deutſchtums nicht er
lahmen werden.“

Den „Schlesw. Nachr.“ geht eine Zuſchrift über die
Dänenpolitik der Regierung zu. Es wird da geſagt:
„Die ſo oft und hart geprüften Deutſchen der Nordmark

ſehen mit Recht ihre Aufgaben für den Augenblick beträchtlich er
ſſchwert. Um ſo begründeter iſt in ihrer gefährdeten Lage heute
ihr Anſpruch an die Staatsregierung auf jede nur mögliche ſtaat-
liche Hilfe, vor allem wirtſchaftlicher Art; auch brauchen ſie nicht
zu fürchten, daß ihre Lage noch mehr erſchwert werden wird, als
ſie es ſchon iſt. Auf däniſch geſinnter Seite hat man einſtweilen
den Vertretern eines ſchrankenloſen Uebermutes den
Vortritt gelaſſen. Die „Düppelpoſt“ fordert auf, die Saat des
Friedens im Keime zu erſticken, die der Oberpräſident ſäe; man
fürchtet ſie alſol! Wir meinen, die däniſch geſinnten Kreiſe
ſollten ernſt mit ſich zu Rate gehen, ob dies die rechte Antwort
auf das ihnen gezeigte Entgegenkommen iſt. Wird die Erwartung
getäuſcht, ſo irre man ſich nicht: man wird jeden Oberpräſidenten,
auch den jetzigen, gerüſtet finden, die geeigneten Abwehrmaß-
regeln zu ergreifen und mit der notwendigen
Strenge durchzuführen, wenn es gilt, be drängte
und angegriffene deutſche Jntereſſen zu ver
teidigen.“

Vermiſchtes.
Amerika und England.

Nach New Yorker Meldungen iſt ein Beſuch des Präſidenten
Rooſevelt bei dem britiſchen Botſchafter in Waſhington Mr.
Bryce in deſſen Sommerpalais in NewHampfhire im Laufe
des Monats Auguſt zu erwarten.

Frankreich.

Kriegsminiſterium und Kriegsrat.Die Generäle Hagron, Metzinger und Michal fahren in der
nationaliſtiſchen Preſſe fort, Anklagen gegen die oberſte
Heeresleitung zu veröffentlichen. General Hagron ins-
beſondere erklärt, Frankreich ſei militäriſch völlig
ungerüſtet, es ſei außerſtande, ſeine Oſtgrenze
zu verteidigen. Die Regierung läßt die Angriffe unbe
antwortet, ſie werden aber zweifellos eine erregte Kammerdebatte
hervorrufen.

Rußland.
Vom Zaren.

Die Petersburger Preſſe mißt der Zuſammenkunft des Zaren
mit Kaiſer Wilhelm infolge der Anweſenheit Js wolskys und
Bülo ws große politiſche Bedeutung bei. Die Entdeckung einer
neuen Verſchwörung gegen den Zaren erregt großes
Aufſehen, und zwar infolge der Beteiligung militäriſcher
Elemente. Unter den Verhafteten befinden ſich mehrere
Offiziere. Ueberhaupt wurde feſtgeſtellt, daß ſich der revo
lutionäre Militärbund immer mehr auf Offizierskreiſe ausdehnt.
Es wurden neue umfaſſende Maßregeln zur Sicherheit der
Zarenfamilie getroffen.

Makedonien.

Neue Verbrechen.
Nach Telegrammen aus Makedonien erneuern ſich dort die

gegen Griechen gerichteten Verbrechen. Man meldet die Er-
mordung zweier Griechen aus Navoliani und vier anderer aus
Niſopolis und Nagaroron

Afrika.

Aus Marokko.
Der engliſche Geſandte in Tanger hat am 30. Juli vom Kaid

Mac Lean einen Brief erhalten mit der Mitteilung, daß er, Mac
Lean, von Raiſuli mit dem Tode bedroht worden ſei für den Fall,
daß Mohammed el Torres der Mahalla nicht befehle, das Gebiet
des Elkmes zu verlaſſen.

Koreg.

Zur Lage.
Aus Tokio wird berichtet, daß Japan beſchloß, ein ſtändiges

Heer von 80 000 Mann in Korea zu unterhalten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
r. Zöberitz, 31 Juli. (Blitzſchlag.) Bei dem geſtern

morgen über unſere Gegend hereingebrochenen Gewitter ſchlug der
Blitz in eine in Zöberitzer Feldflur ſtehende Roggengarben-
mandel, dem Landwirt Zwan zig in Zöberitz gehörig, und
zündete. Jm Nu war die Mandel vernichtet. Da Leute in der
Nähe waren, ſo wurde Weiteres verhütet.

Delitzſch, 30. Juli. (Zu erſchießen) verſuchte ſich heute
früh der bisherige Jnſpektor des Rittergutes Storckwitz,
E. Mer z. Er jagte ſich mit dem Revolver eine Kugel in den
Kopf, die in dieſem ſtecken blieb. M. wurde noch lebend ins
Krankenhaus gebracht und nachmittags nach Halle in die Klinik
überführt. Ueber die Gründe zur Tat kurſieren die verſchiedenſten
Auslegungen.

r. Eilenburg, 30. Juli. (Fahrraddieb. Telephon-
kabel.) Einem hieſigen Tierarzte wurde ſein Fahrrad, als er es
kurze Zeit unbeauſſichtigt ließ, mit einem alten vertauſcht. Der
Tä ter wurde ſofort verfolgt uud in der Perſon eines Stellmachers
aus Mutzſchlena feſtgenommen. Um die oberirdiſchen Telephon
leitungen zu entlaſten, wird jetzt in den Hauptſtraßen unſerer
Stadt ein armſtarkes Kabel mit 200 Leitungen verlegt. Jn nächſter
Zeit ſollen dann die Anſchlüſſe auch noch Rückleitungen erhalten.

Merſeburg, 30. Juli. Kaufmänniſche Fort-
bildungsſchule. Rowdies.) Jn der kaufmänniſchen
Fortbildungsſchule ſollen die Schüler zufolge eines Beſchluſſes
der ſtädtiſchen Behörden auch engliſchen Sprach-
unterricht erhalten. Jn der Sonntagnacht haben drei
jugendliche Arbeiter auf der Leipziger Chauſſee drei ruhig ihres
Weges gehende Paſſanten mit Meſſerſtichen bearbeitet. Die
Rowdies konnten ermittelt werden.

S Aus dem Kreiſe Weißenfels, 30. Juli.
Den Gemeinden Kretzſchau und Schkölen ſind Kreis
beihülfen in Höhe von je 600 Mk. für die Anſtellung von
Gemeindeſchweſtern aus der Kreiskommunalkaſſe zuge
ſtanden. Nach dem für das laufende Etatsjahr angenommenen
Etat betragen die Geſamt- Einnahmen und Ausgaben je
303 332,95 Mk. Aus Steuern werden 179 764 Mk. erwartet,
darunter die Hunde- und Umſatzſteuer mit 15 300 und 10 000 Mk.
Die Ueberſchüſſe der Kreisſparkaſſe ſind mit 62 772,61 Mk. ein-
geſetzt. Unter den Ausgaben figurieren u. a. 22086 Mk. für
Verwaltungskoſten, 57 000 Mk. für Provinzialſteuern, 54 000 Mk.
Beihülfen zu Gemeindewegebauten, 97 878 Mk. für Unterhaltung
der Kreischauſſeen, ſowie zur Verzinſung der Anleihen. Zur

(Kreistag.)

Verzinſung der Anleihe für den nun vollendeten Kreishausneubau
ſind 10 400 Mk. eingeſetzt.

Helbra, 30. Juli. (Unwetter.) Schwere Gewitter mit
wolkenbruchartigem Regen und Hagelſchlag haben größere Bezirke
der beiden Mansfelder Kreiſe und des Südharzes in vergangener
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Nacht heimgeſucht. Die elektriſche Kleinbahn im Mansfelder
Bergrevier erlitt infolgedeſſen eine mehrſtündige Unterbrechung.
In is leben hat der Blitz an mehreren Stellen eingeſchlagen.

Z. Annaburg, 30. Juli. (Gewitter.) Geſtern abend,
heute vormittag und nachmittag wurde die hieſige Gegend von
ſchweren Gewittern heimgeſucht, die mit ihren unge-
heuren Regenmaſſen ſchwere Feldſchäden anrichteten. Bei
Annaburg wurde eine Eiche vom Blitze getroffen, und bei
Gallin äſcherte ein Blitzſtrahl eine Korn mandel ein.

V. Freyburg a. U., 30. Juli. (Körperverletzung.) Der
64 Jahre alte Rentenempfänger Friedrich Hoff-
mann wurde heute in Haft genommen, weil er der Ehe-
frau des Oebſters Juſt, mit der er wegen eines Obſtbaumes
in Streit geraten war, mit einem Revolver eine Kugel in das
Geſäß geſchoſſen hatte.

M. Belgern (Elbe), 30. Juli. (Unglück.) Beim Herab-
ſpringen von einem zum Felde fahrenden Erntewagen, deſſen
ſcheu gewordene Pferde auf der Landſtraße dahinraſten, erlitt
im Dorfe Seidewitz infolge Ueberfahrens eine junge
Arbeiterfrau ſchwere innere Verletzungen, ſodaß ſie in
Lebensgefahr ſchwebt.

M. Falkenberg, 30. Juli. (Perronerweiterung.) Hier
wird gegenwärtig an der Verbreiterung des Bahnſteigs der Halle
SorauGubener Bahn gearbeitet.

M. Mühlberg (Elbe), 30. Juli. (Kanaliſation.) Unſere
Stadt ſetzt das ſeit 19002 begonnene Werk der Kanaliſation
mit Konſequenz fort. Nachdem bereits für dieſen Zweck mehr als
30 000 Mk. aufgewendet worden ſind, wurden neuerdings weitere
7200 Mk. von den Ueberſchüſſen der Sparkaſſe hierfür aus-
geworfen, wozu jetzt die Regierung die Genehmigung erteilt hat.

Wimmelburg, 30. Juli. (Der Turnbezirk Eis-
leben des Kyffhäuſer-Turngaues,), welchem 15 Ver-
eine angehören, hält am 4. Auguſt ſein fünftes Bezirksturn
feſt in Wimmelburg ab. Mit dieſem Feſte wird das 25jährige
Stiftungsfeſt des Männerturnvereins Wimmelburg
verbunden.

W. Erfurt, 30. Juli.
Betruges in mehr als

(Ferienſtrafkammer.) Wegen
hundert Fällen hatte ſich

heute der 30 Jahre alte Kaufmann Hugo Zimmer aus Arn
ſtadt zu verantworten. Der Angeklagte ſuchte durch Zeitung s
inſerate Kaſſierer für ſein Kolportagegeſchäft und ließ ſich in
zwei Fällen je 200 Mk., in einem Falle 500 Mk. Kaution zahlen,
welche er für ſich verbrauchte, denn in Wirklichkeit hatte er kein
Geſchäft, mithin auch keine Kaſſiererſtellen zu vergeben. Ferner
gab er durch Inſerate in ca. 50 Zeitungen bekannt, daß er bei Ein
ſendung von einer Mark ſchreibkundigen Perſonen hohen
Nebenverdienſt durch Adreſſenſchreiben es
ſollten für 1000 Adreſſen 8 Mk. gezahlt werden nachweiſen
könne. Den ſich meldenden Perſonen ſandte er einfach einen
vervielfältigten Auszug von Adreſſen aus einem Adreßbuch. An
dieſe Firmen ſollte man ſich zwecks Anfrage nach Beſchäftigung
wenden. Das Urteil lautete auf 7 Jahre Gefängnis und
5 Jahre Ehrverluſt.

W. Erfurt, 31. Juli. (Schwerer Unglücksfall.)
Wie der „Allg. Anz.“ aus Oldesleben meldet, ſtürzte bei Aus-
ſchachtungsarbeiten in einer Zuckerfabrik eine Mauer ab und
begrub drei Arbeiter unter ſich. Der eine war tot; einer wurde
ſchwer und der dritie leicht veletzt.

W. Rodach, 30. Juli. (Verſuchtes Verbrechen.)
In der Nacht zum Sonnabend wurde in ſüdweſtlicher Richtung ein
ſtarker don nerähnlicher Schuß vernommen, durch den die
Fenſterſſheiben des ſüdlichen Stadtteils erzitterten. Wie der
„Erfurter Allg. Anzeiger“ meldet, wurde verſucht, den am Groſch
ſchen Eishauſe ſtehenden Pechofen mittels eines ſtarkgeladenen
und mit einer Zündſchnur zur Enkladung gebrachten Flinten-
laufes ſtärkſten Kalibers in die Luft zu ſprengen. Von dem Täter
fehlt noch jede Spur.

W. Büttſtädt, 30. Juli. (Tödlicher Unglücksfall.)
Als der vorgeſtern nach 12 Uhr hier anlangende Güter zug auf
der hieſigen Stalion rangierte, wurde der Hilfsweichenſteller
Jckel aus Hardisleben von einem Wagen erfaßt. Jhm
wurden Kopf und Fuß abgefahren, ſo daß der Tod
ſofort eintrat. Der Verunglückte hinterläßt eine ſchwer kranke
Frau und fünf unverſorgte Kinder.

Steinbach, 30. Juli. (Gemeinderats-Auflösſung.)
Durch Entſchließung des Herzogs iſt die Auflöſung des hieſigen
Gemeinderats verfügt worden. Jn dem betreffenden Erlaß heißtes u. a.: „Die Veſchlcgfaſſungen des Gemeinderates in letzter Zeit

haben ergeben, daß die Mehrheit wiederholt in pflicht-
widriger Weiſe das Jntereſſe der Gemeinde ge-
ſchädigt hat. Vorgekommene Unregelmäßigkeiten ſind z. B.
nicht einmal verfolgt worden. Es ſoll die Gemeinde Gelegenheit
erhalten, wieder eine Vertretung zu wählen, die in uneigen-
nütziger Weiſe die Intereſſen der Gemeinde wahrnimmt.“

W. Chemnitz, 31. Juli. (Zu Tode gequetſcht.) Jn
Lengenfeld im Vogtland geriet ein ſechsjähriger Knabe, den die
Mutter zum Wäſcherollen mitgenommen hatte, mit dem Kopfe in
die Mangel und wurde zu Tode gequetſcht.

(D VWurzen, 31. Juli. (Jubiläums-Bienen-Aus-
ſte llung.) Anläßlich des 40jährigen Beſtehens des hieſigen
Bienenzüchtervereins fand in dieſen Tagen im „Schweizergarten“
eine zahlreich beſchickte Fachausſtellung ſtatt. Ausgeſtellt waren
gegen 60 Stabil- und Mobilvölker in den verſchiedenartigſten
Formen, ca. 40 leere Bienenwohnungen in neueſter Art, ein
zehnfächriger Pavillon, Honigſchleudern, Waben und Schleuder-
honig, Kunſtwaben, Bienennährpflanzen uſw. Einſchlägige Vor
träge wurden im Verlaufe der Ausſtellung gehalten.

W. Weimar, 31. Juli. (Schweres Unwetter.) Wie
der Zeitung „Deutſchland“ aus Raſtenberg gemeldet wird, wurden
geſtern früh 5 Uhr das ganze Loſſatal und die Finne von einem
furchtbaren Unweter heimgeſucht. Durch den Hagelſchlag wurden
die Felder verwüſtet. Der Schaden iſt beträchtlich.

Wilhelmshöhe.
Von unſerem Korreſpondenten.

s. Kaſſel, Ende Juli 1907.
Am 14. Auguſt wird König Eduard mit dem deutſchen Kaiſer

auf Schloß Wilhelmshöhe zuſammentreffen. Damit wiederholt
ſich ein Schauſpiel, das auf der gleichen Stätte der Mitwelt vor
ſechs Jahren, am 23. Auguſt 1901, ſchon einmal geboten wurde.
Damals hat König Eduard kurz nach dem Tode der Kaiſerin
Friedrich als Gaſt des deutſchen Kaiſers zu einem, freilich nur
dreiſtündigen Aufenthalt hier geweilt. Es iſt hiſtoriſcher Boden,
den wir hier betreten. Am berühmteſten iſt natürlich der halb
jährige Aufenthalt Napoleons III., der ſeit dem 5. September
1870 als Gefangener auf Schloß Wilhelmshöhe geweſen iſt und
hier auf ausdrücklichen Befehl des preußiſchen Königs mit allen
gebührenden Ehren empfangen wurde. Wie hatten ſich die Dinge
ſeit Beginn des Jahrhunderts ſeltſam verändert! Jm November
1806 hatte ein anderer Napolvonide, der Bruder des Korſen, als
neuernannter König von Weſtfalen das verwaiſte Schloß bezogen.
König Jeröme, oder, wie ihn der Volksmund nannte, „König
Luſtik“, hatte alsbald den Namen zu Ehren ſeines Bruders in
„Napoleonshöhe“ verändert. Hier entfaltete ſich unter dem
Regime des lebensluſtigen Fürſten ein toll bewegtes Treiben,
das von Ferne an den berüchtigten Hirſchpark des Sonnenkönigs

»erinnerte. König Luſtik ließ am linken Flügel des Schloſſes ein
Theater errichten, das mit dem Palaſte ſelbſt durch einen Gang
in Verbindung ſtand. Hier wurde in pomphaften Opern und
Ballettvorſtellungen eine unerhörte Pracht entfaltet, die unermeß-
liche Summen verſchlang und mit der ſoldatiſchen Einfachheit des
Franzoſenkaiſers in ſchroffem Widerſpruch ſtand. „Der ganze
Zirkel der weiblichen Theatergeſellſchaft“, ſo heißt es im einer

älteren „Geheimen Geſchichte des Weſtfäliſchen Hofes in Kaſſel
konnte ohne Ausnahme für die Herde gelten, welche der königliche J

Liebesſtab weidete.“ J.Gleich nach der Leipziger Völkerſchlacht war die ſiebenjährige
Herrſchaft Königs Luſtiks zu Ende, und Kurfürſt Wilhelm I.
durfte wieder in ſein Erbland einziehen. Als ihn der Amtmann
auf der Wilhelmshöhe mit einer wohlgeſetzten Anſprache begrüßen
wollte, fuhr er zornig auf: „Schweig er mir ſtill mit dem Zeug
da, hat auch ſeinen ehrlichen Zopf abgeſchnitten, iſt auch ſo ein
Franzoſe geworden. Jm Zopfe ſitzt die Treue und die Ehrlichkeit,
und wer ſeinen Zopf abſchneidet, iſt auch kein treuer Heſſe mehr.
Beim Regierungsantritt ſeines Sohnes aber iſt der alte Zopf end
gültig gefallen, und es ſoll einen komiſchen Anblick gewährt haben,
als die abgeſchnittenen Zöpfe aller Militärs die Fulda hinab
ſchiwammein.

Wilhelm II. verdankt Wilhelmshöhe mannigfache Ver-
ſchönerungen, wie etwa den neuen Waſſerfall, an deſſen Her
ſtellung ein Luſtrum hindurch von Tauſenden gearbeitet wurde.
Jm Konfliktjahre 1831 hat der Kurfürſt ſeinem Sohne Friedrich
Wilhelm I. die Zügel der Regierung übergeben. Auch dieſer
Fürſt hat frohe und trübe Stunden Kuf dem Schloſſe verlebt, von
dem er am 23. Juni 1866 nach dem Siege der Preußen für immer
Abſchied nahm.

Aber auch wenn wir weiter zurückgreifen, ſtoßen wir auf
eine Reihe intereſſanter hiſtoriſcher Vorgänge. Bereits im
12. Jahrhundert iſt auf der Stätte, wo ſich heute das Schloß
erhebt, das Kloſter Weißenſtein entſtanden, das urſprünglich
Auguſtiner-Mönchen zum Aufenthalt gedient haben ſoll. Bereits
Philipp der Großmütige ſoll hier wiederholt geweilt haben. Zum
eigentlichen Fürſtenſitz wurde es aber erſt unter dem Landgrafen
Moritz, der hier zu Anfang des ſiebzehnten Jahrhunderts auf den
Trümmern des Kloſters Schloß „Moritzheim“ errichtet hat. Unter
dem kunſtſinnigen Landgrafen Carl ſind dann in vierzehnjähriger
Arbeit durch den italieniſchen Baumeiſter Guerneri die be-
rühmten Schloßanlagen, die Kaskaden, die Grotte, das Oktogon
und die Fontaine entſtanden. Am erſten Sonntag im Juni 1714,
da das große Werk vollendet war, zogen die Kaſſeler feſtlich ge
ſchmückt auf den Weißenſtein, ein alter Brauch, der ſich bis zum
heutigen Tage erhalten hat. Noch am ſelben Tage aber ereignete
ſich ein arges Zerwürfnis zwiſchen dem Landgrafen und ſeinem
Sohne, dem nachmaligen Könige von Schweden. Der Fürſt fragte
ſeinen Sohn, ob es rätlich ſei, eine Statue auf die Pyramide
zu ſetzen. Friedrich gab zur Antwort: „Am beſten ſcheint mir ein
Galgen dort oben hinzupaſſen, an dem der Erbauer es büßen
könnte, daß er Werke ins Daſein gerufen hat, an denen ſo viele
Tränen des Volkes hängen.“ Der Landgraf antwortete mit einer
derben Ohrfeige, und ſein Sohn zog für immer von dannen. Das
iſt die Entſtehungsgeſchichte der Koloſſalfigur des farneſiſchen
Herkules. Dem Kurfürſten Wilhelm I., dem Erbauer des jetzigen
Schloſſes, das unter Du Ry und Juſſoir entſtand, verdankt Schloß
„Wilhelmshöhe“ ſeinen Namen.
„Wilhelmus Conditor“ gelautet haben, was der Fürſt ändern
ließ, um Mißverſtändniſſe zu vermeiden.

Kehren wir in die Gegenwart zurück! Seit 1889 iſt Schloß
Wilhelmshöhe die Sommerreſidenz der kaiſerlichen Familie. Für
unſeren Herrſcher iſt es ſeit langem eine lieb gewordene Gewohn-
heit, hier nach der Nordlandsreiſe den Sommeraufenthalt zu
nehmen. Der Kaiſer gibt ſich hier möglichſt als Privatmann und
Familienvater. Ein leidenſchaftlicher Freund des Lawn-Tennis,
läßt er öfters den berühmten Spieler Leutnant Seebohm, der im
167. Jnfanterie- Regiment in Kaſſel ſteht, nach Wilhelmshöhe
kommen. Häufig werden von Wilhelmshöhe aus Partien unter-
nommen, bei denen die Dorfjugend gern Gelegenheit nimmt,
der kaiſerlichen Familie herzliche Ovationen darzubringen:
Freilich iſt im Laufe der letzten Jahre der ſommerliche Friede
oft durch wichtige politiſche Ereigniſſe unterbrochen worden. So
hat Wilhelm II. im Auguſt 1900 den Grafen Walderſee als
Generalfeldmarſchall der chineſiſchen Expedition von hier entſandt.
Mit dem bevorſtehenden Beſuche König Eduards gewinnt das
Schloß eine neue hiſtoriſche Bedeutung.

Vermiſchtes.
Die Ernte im Hunsrück vernichtet. Das am 5. d. Mts. über

28 Gemeinden im Hunsrück niedergegangene Hagelwetter hat die Ernte
vollſtändig vernichtet. Den Bauern mangelt es an Saatgut und den
nötigen Lebensmitteln. Wie das Landratsamt Simmeru der „Kölniſchen
Zeitung ſchreibt, beträgt der unmittelbare Schaden mindeſtens
400 000 Mark. Der leiſtungsſchwache, verſchuldete Kreis iſt auf private
Wohltätigkeit angewieſen.

Eine gefährliche Poſtſendung. Jm Klauſenburger Poſt-
gebäude explodierte am Montag eine Poſtſendung, die der Adreſſat
zurückwies und die deshalb amtlich geöffnet wurde. Die Sendung, die
eine Höllen maſchine enthielt, erplodierte, wodurch drei Poſt
bedienſtete ſchwer verwundet und das Poſtgebäude beſchädigt
wurden. Von dem Aufgeber der Sendung hat man noch keine Spur
gefunden.

Eine Brücke nach Rügen. Ein großartiges Projekt, über das
wir ſchon kurz berichteten, nämlich die Erbauung einer Brücke von
Stralſund über den Dänholm nach Rügen, nimmt
greifbare Geſtalt an. Von zuſtändiger Seite iſt ſchon der Auf
trag zur Ausarbeitung dieſes Projektes erteilt worden. Geplant
iſt, die Brücke nicht nur für den Eiſenbahnverkehr,
ſondern auch für den Wagen- und Fußgängerverkehr
einzurichten; ſie ſoll ferner, um den Schiffahrtsverkehr nicht zu
hemmen, ſo hoch gebaut werden, daß ſelbſt die größten dort
einlaufenden Schiffe mit hohen Maſten unter ihr hindurchfahren
können. Die Fertigſtellung der Brücke iſt für 1912 oder 1913 in
Ausſicht genommen. Die Koſten werden auf etwa 17 Millionen
Mark geſchätzt.

Mutter und Tochter erſtochen. Aus Stuhlweißen-
burg wird über einen blutigen Vorfall berichtet, der ſich unter
eigenartigen Verhältniſſen zugetragen hat. Jn Kelemen-Halmar
hat ſich ein junger Angeſtellter des dortigen Dominiums der
Ziſterzienſer, Stephan Molnar, nachts zu der kaum 18 jährigen
Katharina Grenzberger einſchließen laſſen und dieſe mit einem
Meſſer tödlich verletzt. Auf das Jammergeſchrei des jungen
Mädchens erwachte im Nebenzimmer ſeine Mutter. Als die
Frau aus dem Bette ſprang, fiel Molnar über ſie her und ver
ſetzte ihr einen Stich in den Unterleib. Frau Grenzberger, die
in geſegneten Umſtänden war, gab infolge des Schreckens und der
Schmerzen einem Knaben das Leben. Der wütende junge Mann
begab ſich nach ſeiner blutigen Tat auf einen entlegenen Ort, wo
er ſich durch Meſſerſtiche entleibte. Am Morgen des anderen
Tages ſtarb auch das Mädchen, ſeine Mutter liegt dem „Peſter
Lloyd“ zufolge ebenfalls im Sterben. Nur das neugeborene Kind
iſt geſund.

Zuſammenſtoß zwiſchen Automobil und Motorrad. Jn
Korbitſch bei Villach ſtieß ein Automobil mit einem Motorrad zu
ſammen. Die Jnſaſſen, ein Huſarenoberleutnant und ein Ein
jährigFreiwilliger, wude ſchwer verletzt, letzterer iſt bald darauf
geſtorben.

Eine große Anzahl weiterer Feuersbrünſte werden nunmchr
aus der Stadt NewYork ſelbſt gemeidet, u. a. brach eine ſolche
im Grosvenor Hoſpital aus Das Gbände konnte nur mit großer
Mühe vor dem Einſturze bewahrt werden. Eine andere Feuers-
brunſt zerſtörte in der 5. Avenu einen Wolkenkratzer.

Nach Borkum via Helgoland-Norderney verkehrt am 5. und
19. Auguſt ab Hamburg, St. Pauli-Landungsbrücken, 8 Uhr vor-
mittags der Turbinendampfer „Kaiſer“ des Seebäder-Dienſtes
der Hamburg-Amerika-Linie. Die Rückfahrt von Borkum
erfolgt am 6. und 20. Auguſt 7 Uhr vormittags.

Ende eines Erpreſſers. Der ehemalige Rechtsanwalt Eduard
Brunner war kürzlich vom Landgericht I in München wegen
Erpreſſung, die er mit Hilfe ſeiner Geliebten an einem Ansbacher

Urſprünglich ſoll die Jnſchrift!

Einjähri 83riwiltgen begangen hatte, zu einer langen Frei-
heitsſtrafe verurteilt worden. Er iſt, wie Berliner Blätter
melden, am Sonnabend im Gefängnis einem Schlaganfall erlegen
Brunner machte bereits während der Gerichtsverhandlung den
Eindruck eines kranken und anormalen Menſchen.

Nachklänge zum Mordprozeß Hau. Aus BadenBaden wird
den Blättern geſchrieben: Die bereits mitgeteilten nachträglichen
Ausſagen eines Fräulein Eiſele in Sachen des Mordprozeſſes Hau
haben ſich, wie zu erwarten war, als ziemlich belang-
los erwieſen. Der Mann, den das Fräulein in eine
Droſchke einſteigen ſah, war nicht durch einen falſchen
Bart unkenntlich gemacht. Die Einſteigeſtelle iſt auch eine
andere als diejenige, welche Hau angegeben hat. Fräulein Eiſele
gibt ſelbſt zu, daß ſie der Sache keine Bedeutung beigemeſſen und
erſt jetzt wieder daran erinnert wurde, nachdem der Prozeß vor
über iſt. Bei einem Geſpräch mit anderen Frauen habe ſie ihre
Wahrnehmung ohne jede Abſicht mitgeteilt. Folgendes Jnſerat
befindet ſich in einer ſüddeutſchen Zeitung: BadenBaden.
Villa Molitor, in vornehmer Lage, ca. 17 Räume, Balkon,
Veranda Loggien, Badezimmer, elektriſches Licht, Zentralheizung,
Waſſer, Gas, Kanaliſation, 3200 bezw. 4700 Quadratmeter
Garten und Raſen, hypothekenfrei, preiswert zu verkaufen ev. zu
vermieten.“ Durch dieſes Jnſerat gewinnt man einen Ein
blick, wie die Familie Molitor gewohnt hat. Es iſt wohl ein fürſt-
licher Sitz zu nennen, und nun wollen ihn ſeine Beſitzer verlaſſen,
da die eigentliche Herrin durch die Kugel eines Meuchelmörders
fiel und ſo viel des Jammers ſeitdem über dieſes Haus ge
kommen war.

Kirchliche Anzeigen.
u St. Georgen: Freitag, den 2. Auguſt, abends 8 Uhr:

Bibelſtunde Hilfspred. Schwahn.
St. Pauluskirche Donnerstag, den 1. Auguſt, abends 8 Uhr

Bibelſtundo Herderſtr. 11 H. II Paſtor v. Broecker.

Standesautt.
Halle (Süd), Steinweg 2, Meldungen vom 30. Juli 1907.

ß geh devoten Der Lackierer Ernſt Laska und Luiſe Michel, Lange
traße 6.

Eheſchließungen Der Kaufmann Julius Wenzel, Neheim und
Johanne Kindervater, Leipzigerſtr. 85.

Geboren: Dem Steinſetzer Andreas Bandermann, Spitze 22, T.
Elsbeth. Dem Maurer Paul Wagner, Jakobſtr. 47, T. Lucie. Dem

igarrenmacher Emil Bendlin, Torſtr. 43, S. Walter. Dem Eiſenbahn
ilfsſchaffner Theodor Große, Reideburgerſtr. 5, S. Karl. Dem Schäfer

Hermann Berger T. Amanda, Klinik. Dem Kaufmann Hermann Kayſer
S. Joachim, Klinik. Dem Schmied Hermann Beck, Lauchſtädterſtr. 3,
S. Kurt. Dem Stellmacher Robert Haucke, Martinſtr. 3, T. Martha.
Dem Seiler Wilhelm Kottwitz, Thüringerſtr. 26, S. Waldemar. Dem
Klempner Paul Schotte, Graſeweg 9, T. Johanna.

Geſtorben Der Malermeiſter Guſtav Bauer, 56 J., Schwetſchke-
ſtraße 21. Die Witwe Thereſe Knauth geb. Tietſch, 61 J., Klinik. Des
Formers Bruno Schirmer S. Paul, 6 Mon., Kellnerſtr. 10. Der
Mechaniker Ferdinand Gabler, 58 J., Anhalterſtr. 17.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 30. Juli 1907.
Aufgeboten Der Kaufmann Otto Helling und Emma Beier,

Friedrichſtr. 36. Der Fabrikarbeiter Fritz Roſt, Gr. Brunnenſtr. 52
und Marie Ahrens, Böckſtr. 13.

Eheſchließungen Der Sergeant im Füſilier Regiment Nr. 36
Bruno Freitag, Reilſtr. 128 und Martha Ehrlich, Cecilienſtr. 3.

Geboren: Dem Bahnarbeiter Paul Rappſilber, Körnerſtr. 26, S.
Walter. Dem Eiſeuhobler Friedrich Burghardt, Gabelsbergerſtr. 10,
T. Charlotte. Dem Geſchirrführer Chriſtian Brenke, Cröllwitzerſtr. 7,
T. Frieda. Dem Diplom Jngenieur Walther Raab, Henriettenſtr. 4,
T. Lieſelott. Dem Fleiſcher Oskar Wittig, Leſſingſtr. 27, S. Walter.

Geſtorben: Die unverehelichte Thekla Cannabich, 37 J., Göben-
ſtraße 7. Des Zimmermanns Wilhelm Hennig Ehefrau Karoline geb.
Müller, 62 J., Mötzlicherſtr. 13. Der Fabrikarbeiter Hermann Albrecht
aus Niemegk, 32 J., Nervenklinik.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Rittergutsbeſitzer F. Hoch nebſt

Tochter aus Allſtedt. Frau Gerichtsrat von Trebra aus Breslau.
Referendar Frhr. von Seckendorff aus Schwerin. Frhr. von Seckendorff
aus Suhl. Staatsanwalt Dr. Emerich Prettenhofer nebſt Gemahlin
aus Wien. Frau Bönhoff aus Dresden. Landwirt A. Hauter aus
Dar es-ſalam. F. Walter nebſt Gemahlin aus Nürnberg. Prof. Apel
aus Nordhauſen. Frau Hauptmann Pückroß aus Wernigerode. Prof.
Surat aus Jnſterburg. Bergrat Neubauer aus Staßfurt. Fabrikant
A. Peretz aus Chemnitz. A. Gerdmann nebſt Gemahlin aus Berlin.
Kaufleute M. Awe, H. C. Pohl, J. Booth, Sachter, ſämtlich aus
Berlin, H. Kötzner, M. Reindel, beide aus Nürnberg, K. Windfuhr,
J. Moſer, beide aus Aachen, J. Roas, F. Hirſchhorn, beide aus
Frankfurt, E. Teller aus Plauen, E. Pruegel aus Altwana, Karl
Günther aus Dresden, J. de Grew aus Amſterdam.

Hotel Kronprinz (Evang. Vereinshaus). Kommerzienrat
Banſi und Frau Gemahlin aus Bielefeld. Konſul Wilmannt und
Frau Gemahlin aus Freiburg. Oberpoſtdirektor Adrian und
Familie mit Bedienung aus Königſtein. Paſtor Stappenbeck und
Frau Gemahlin aus Wachow (Weſtf.). Paſtor Georgi aus
Gernrode. Fabrikant Radix aus Heuer. Gymnaſial-Oberlehrer
Cramer aus Eisleben. Oberlehrer Strube aus Zerbſt. Frau
Verwaltungsinſpektor Müller aus Halle a. S. Gerichtsſekretär
Bürgel und Frau Gemahlin aus Landeshut (Schleſ.). Diakoniſſin
Meyer aus Bernburg. Sparkaſſen-Aſſiſtent Müller aus Loben-
ſtein. Amtsrat Rohde aus Rinteln. Chemiker Dr. Holzmann
aus Breslau. Frau Privatiere Loeſch aus Delitzſch. Frau
Privatiere Hoffmann aus Finſterwalde. Stud. jur. Menzel,
Fräulein Menzel, beide aus Burg bei Magdeb. Fräulein Hahn,
Fräulein Piarecki, Lehrerin Frl. von Ledebur, ſämtlich aus
Halle a. S. Kaufleute: Hamburg und Frau Gemahlin aus
Radebeul, Sturm aus Halberſtadt, Hartmann aus Offenbach,
Rutt aus Stuttgart, Kandler aus Eiſenach, Hoppe aus Berlin,
Gebhardt aus Leipzig, Karſten aus Solingen, Becker aus
Halberſtadt.

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V.: Ludwig Moelchert, beide
in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt
die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt
werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Als Zusatz zur Milch eine er-
giebige, leicht verdauliche Kinder-
nahrung und zugleich ein bewährter
Zusatz zu Puddings und feinen
Sackwaren.

Nahre mit „Knorr“. o31s



vie Fernrufa 1554
Alter Markt Halle a. S.

Grösstes Spezial-Geschäft

Rennen zu Dessau
Sonntag den II. August, nachm. 3 Uhr

auf der „Braunschen Lache““.
l. Eröffnungs-lagd-Rennen 12 Unterschriften.

Ahrenpreise den Reitern der ersten drei Pferde und 500 Mk. Geldpreise.
II. Halbblut-lagd- Rennen 10 Unterschriften.

Dhrenpreise den Reitern der ersten beiden Pferde und 750 Mk. Geldpreise.
III. Prinz Aribert-Hürden-Rennen 21 Unterschriften.

Ehrenpreis dem siegenden Reiter und 900 M. Geldpreise.
IV. Ironie-Steeple-Chase 19 Unterschriften.

Ehrenpreise den Reitern der ersten beiden Pferde und 900 Mk. Geldpreige.
V. Askania-Steeple-Chase 16 Unterschriften.

Phrenpreis, gegeben von Sr. Hoheit dem Herzog von Anbalt, dem
siegenden Reiter und 1600 Mk. Goeldpreise.

VI. Ilagd mit Auslauf 21 Unterschriften.
Ehrenpreise den BReitern der ersten drei Pferde und jedem Mitreitenden

ein Prinnerungsbecher, ferner 450 Mk. Geldpreise.
(Nennungen noch am Tage vor dem Rennen gestattet.)

VII. Trost-Flach-Rennen 12 Unterschriften.
Ehrenpreise den Reitern der ersten drei Pferde und 500 Mk. Geldproise.

VII. Landwirtschaftliches Rennen.
(Nennungen an der Wage vor oder nach dem ersten Rennen.

50 M. dem ersten, 30 Mk. dem zweiten u, 20 MK. dem dritten Pferde,)

Preise der Plätze Equipage 6 MK., Reiter 5 MK.,
Sattelplatz 3 MK., überdeckte Tribüne (numeriert) 4 MK., Seiten-
tribüne-Stehplatz L,50 Mk. Fussgänger 50 Pfg.

Zum Totalisator haben nur Inhaber von Tribüvnen-
und Sattelplatzkarten Zutritt.
T Die elektrische Bahn fährt bis in nächste Nähe des Rennplatzes.

Das Direktorium
des Anh. Reiter- u. Pferdezuchtvereins.,

Georg Nette. [0335
VolkKsbildungsverein.

Sonntag, den 4. Auguſt, 2, Uhr nachmittags
JZusfing nach Lieskau. eetzs:Weinberg.

H— ESDDD
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Täglich friſche

empfehlen [2915Steinkampf Weise 1339.

„Edelweiss“
Ernst Heinicke,

Karlſtr. 13. Fernſpr. 1257.
Dampfwaschanstalt,

Maschinenplätterei,

Gardinenspannerei
im Großbetrieb.

Familienwäſche, gewaſchen u. gerollt,
15 Mk. pro Zentner.

Spezialität:
Feine Herrenwäſche: Oberhemden, Kragen, Manſchetten,

[9438erviteurs „auf Neu“.
W Flekitrische Bleiche. W

B. Benkwitz Nechf. er üendel,
Alter Markt Z.

Bettfedern Reinigungs Anstalt
EleKtr. BRetrieb. Grösste u. älteste am Platze.

c Betten u Bettfedermn.

8
Wäsohg

Haus-, Küchen- u. Luxusartikel.

V Spesiell hoohmoderne
Speiseseorvice, Kaffeegervice,

im [0334

zur Zeichnung gelangenden

Mk. 5000
H. F. Lehmann.

fl.

Anmeldungen auf die am I. August zum Kurse von 99

0090,
4 Magdeburger Stadt Anleihe
nehmen wir entgegen und vermitteln sie Kosten frei.

Reinhold Steckner.
Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co.
Bank für Handel und Industrie, Filiale Halle.

(0347

Porzollan, Kristall,
Steingut, o

Weinglasgarnituren,

geschliffone Kristalle,

Waschgarnituren
Küchengarnituren

empfiehlt äusserst vorteilhaft

Louis Bökoer,
7 Leipzigerstrasse 7.

Apollo- Theater.
rektion: Gustav Poller.
Allabendlich mit

beiſpielloſem Erfolg
Der Hund von Baskerville.

Detektiv- Komödie in 4 Akten
von R. Oswald und J. Philipp.

Se. Maj. d. deutſche
Kaiſer u. Se. Kaiſ. Hoheit der
Kronprinz beehrten zu wieder
holten Malen die Aufführung
dieſes Stückes in Berlin mit
höchſtihrem Beſuche. [0314

J

Auswärtige Theater.
Donnerstag, den 1. Auguſt 1907.
Leipzig (Neues Theater): Die

Dienſtboten. Hierauf: Die
Schulreiterin. Zum Schluß:
Das Verſprechen hinterm Herd.

Leipzig (Altes Theater): Ge-
ſchloſſen.

7 u F.
e

er

Königl. Preuss. Lotterie.
W Die Erneuerung der Loſe zur 2. Klaſſe,
welche bei Verluſt des Anrechts bis ſpäteſtens
Dienstag, den 6. Auguſt bewirkt ſein muß,
bringen wir hierdurch in Erinnerung. [0352
Die Königl. Lotterie-FEinnehmer:Burohardt. Fisoher. Frenkel. Lehmann.

Bei Bedarf in [9820Diemenplanen, Saatplanen,
Säcken aller Art

bringe meine altbewährten Qualitäten in empfehlende Erinnerung.

F. Lehmann, u Pfaffenberg,
hosphat, auchSuperen he Ia. Strohſeile,

erste Przeugnisse, frei Station Lieferung Auguſt,
billigst. [0122 Ia. CocosErnteSeileà Carnallit und aile liefert prompt [0317Kainit Kalidüngesalze Rob. Günther, Ouedlinburg, 2

unmittelbar ab Werk und fracht- Ernteſeilfabrikat., gegr. 1875.
frei Stationen, aueh in Zuladung

mit anderen Düngemitteln.
Thomasmohl.

Anoerkannt beste
arko Marke, unmittel-

bar ab Werk
oder auf Wunsch frei jeder
Bahnstation. Garant. f. Gehalt.

Kostenfr. Analyse.
Paul Ruff, Magdeburg.
Gegr. 1883. Fernspr. 362 u. 3714.

i JM

Hausgrundstück
an der Merſeburgerſtraße mit
prachtv. Wohnungen, Reſtaurant,
Laden, großen Kellerräumen,
ſchönem Garten iſt für 75 000
Mark ſofort zu verkaufen.

Hypothekenbelaſtung z. I. Stelle
65 000 Mark. Anzahlung 10 000
Mark. Offert. unter Z. ü. 874
an die Exped. d. Ztg. erb.

da Rittergut Schloß Vochſtedt
im Kreiſe Sangerhauſen,

an der Strecke Erfurt-- Sangerhauſen gelegen, mit
einem Geſamtareal von ca. 345 Hektar wird am
1. März 1908 pachtfrei.

Der Unterzeichnete iſt von dem Eigentümer mit Neu
verpachtung auf 18 Jahre beauftragt. Die Bedingungen
der Verpachtung können bei mir eingeſehen werden auf
Wunſch wird gegen Einzahlung von 2 Mark ein. Ab-

druck der Bedingungen portofrei überſandt.
Zur Abgabe von Pachtgeboten iſt vor dem Unter-

zeichneten Termin auf Sonnabend, den 10. Auguſt

Sonne“ in Artern anberaumt.
Pachtbewerber, welche das Gut zu beſichtigen wünſchen,

wollen ſich an den jetzigen Pächter, Herrn Rauslzneoht
in Voigtſtedt, wenden. Die Jagd erhält der Pächter mit.

Erfurt, den 28. Juni 1907.
Der Königliche Notar.

0318) Reissert, Juſtizrat.

in unmittelbarer Nähe der Eiſenbahnſtation Voigtftedt fü

1907, vormittags 11 Uhr im Hotel „Zur

Betelern Räuiguns

erfolgt jetzt täglich in der
S erſten u. älteſten Anſtalt

mit elektriſchem Betrieb

3. Zenkwitz,
Alter Markt 3.
Bettfedern, Betten u. Inlette.

W Reelle Preiſe. W

Töchter Pensionat
von [0339Frau Anna Böhling,

Halle a. S., Leipzigerstrasse 100.
Gegr. 1888. Beste Referenzen.
Aufnahme schulpflichtiger und be-

reits Konfirmierter Töchter.

Porzellanfabrikant
der elektrotechniſchen Branche,
alte, beſteingeführte, hauptſächlich
ür Behörden und Export be-

ſchäftigte Firma, ſucht mit Bank
aus oder Kapitaliſten behufs
ergrößerung und Verlegung der

Fabrik in Verbindung zu treten.ründung einer Geſellſchaft für
ſpäter nicht ausgeſchloſſen. Er
forderliches Kapital 250—300 000
Mark. Gefl. Off. sub Z. F. 871
an die Exp. d. Ztg. erb. [0294

ApotheKer Benemann's
DiamantxKitt kittet dauerhaft
Glas, Porzellan, Steingut, Moeer-
schaum, Marmor, Serpentin, Achat,
Alabaster, Bernstein, à FI. 50 bei

Albin Hentze,
Schmeerstrasse 24.
Holzwolle in Ballen

und einzeln Gr. Märkerſtr. 23.
er bar Gold braueht, gen
trauensvoll an C. Gründler, Berlin W. 8,
Friedritſtr. 196. Anerk. reelle, ſchnelle
u. diskr. Frledgz. Ratenrück ablg
zuläſſ. Prov. v. Darlehn. Rückp. erb.

Dezimalwagen, c 7Gewichte bill. Gr. Märkerſtr. 23.

Verreiseauf 4 Wochen.
Herr Dr. Slefert, Gr. Steinstr. 34,

vertritt mich. [0348
Ir. Xoeniger.

C. V. Trothe
Optisches Institut.,Poſtſtraße 910.

Gegründet 1816.

so

Zur Reiſe empfohlen:
Kodaks, Feldstecher,

Compassoe Höhenmesser,
Schrittzähler,

Taschen Thermometer,
Schutzklemmer etc.

Echt bayriſche [0323
Loden- Pelerinen
(waſſerdicht) für Herren, Damen u
Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnee Nachf., Gr. Steiuſtr. 84.

0Heirat
wünſcht junger Herr von 25 Jahren,
ſehr gutes, flottes, großes Geſchäft

beſitzend, in thüringiſch. Städtchen
gelegen, wo viel Wald vorhanden
u. ſehr viel Sommerfriſchler ver-
weilen. Bedingung Vermögen
mindeſtens 50000 Mk. Briefe u.
Bild unter Z. g. 872 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. (0313

Wäſchekiſten, Schülerkiſten,
Skripturen und Verſandkiſten in
allen Größen. Gr. Märkerſtr. 23.
G

l Vermietungen.

t errſchaftlicheKteinweg Il, Webhaitn
5 St., Schrankz., Kch., Mädchenk,
Jnnenkl., Zubeh., 1. 10., 700 Mk.
Näh. Gr. Steinſtraße 19, p. l.

Dreyhauptſtr. 2, III
(dicht am Markt) herrſch. Wohug,.,

5. St., Kch., Spk., Bad, Gas,
r reichl. Zubeh., 1. 10.,

ek.675. Näh. Gr. Steinſtr. 19,p. l.

leiner Berlin 2, I. Et.
2 große, 1 kl. helles Zimmer zu

X Bureau oder ähnl. Zwecken
ſofort oder ſpäter zu ver
X mieten. [(0330Näheres daſelbſt I. Etg. links.

Steinweg 2
mit Ladenſtube,aden hie e jo.

x

x
x

x

x

Näh. Gr. Steinſtraße 19, p. l.
Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 1 Beilage.
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Gedeunktage.
1. Auguſt.

1252. Gründung der Stadt Memel.
1291. Gründung der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft.
1425. Friedrich der Streitbare wird mit dem KurfürſtentumSachſen belehnt.

1798. Seeſchlacht bei Abukir.
Flotte durch Nelſon.

1801. Der Liederdichter Ph. Spitta geboren.
1806. Napoleon I. verkündet das Aufhören des Deutſchen Reiches.
1884. Der Dichter Heinrich Laube geſtorben.
1894. Japan erklärt China den Krieg.
1895. Der Geſchichtsſchreiber Heinrich von Sybel geſtorben.

Vernichtung der franzöſiſchen

Tagesſpruch: Wer den guten Namen mir entwendet,
Der raubt mir das, was ihn nicht reicher macht,
Mich aber bettelarm. Shakeſpeare.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 31. Juli.

Ende der Sommerferien. Mit Ablauf dieſer Woche gehen
die großen Sommerferien an ſämtlichen hieſigen Schulen zu Ende. Die
Volksſchulen nehmen den Unterricht am kommenden Montag, die
Mittel und höheren Schulen am Dienstag wieder auf. An
unſerer Univerſität ſteht der Semeſterſchluß bevor. Die
ſtudentiſchen Verbindungen halten zumeiſt in dieſer Woche ihre Abſchieds
kneipen.

Preußiſche KlaſſenLotterie. Die Loſe zur zweiten Klaſſe
217. Königl. Preuß. Lotterie müſſen bis zum 6. Auguſt erneuert
ſein. Die Erneuerung hat unter Vorzeigung der Loſe aus der zuletzt
gezogenen Klaſſe bei dem zuſtändigen Einnehmer zu erfolgen. Die
Ziehung findet am 10. und 12. Auguſt ſtatt.

Gewitterſchäden. Die geſtern über unſere Stadt niedergegangenen
ſchweren Gewitter haben glücklicherweiſe hier keinen erheblichen Schaden

oerurſacht. Anders aber in den Städten und Dörfern unſerer Um
gebun g, ſo beiſpielsweiſe in Bitterfeld und Sangerhauſen,
woſelbſt durch Hagelſchlag großes Unheil angerichtet wurde. Jn
Zaaſch, Roitzſch, Petersroda, Döbern c. ſollen Zeitungs
nachrichten zufolge die Felder einen bejammernswerten Eindruck
machen, die Ernte faſt ausnahmslos vernichtet ſein. Jn
Sangerhauſen hat der Hagel viele Vögel erſchlagen und
ſonſtige Schäden in den Gärten angerichtet. Auch ſetzte der heftige
Regen viele tiefer gelegene Wohnungen und Keller unter
Waſſer. Die Hagelkörner lagen 20 bis 30 Zentimeter hoch. Jn
Hohlſtedt und Brücken z. B. fielen Schloßen bis zu Taubeneier-
größe. Auch aus Thüringen werden ſchwere Gewitter mit vielen
Blitzſchlägen gemeldet.

Volksbildungsverein. Am Sonntag, den 4. Auguſt findet
als letzte diesſommerliche Veranſtaltung ein Ausflug nach Lieskau
ſtatt. Sammelplatz: 2 Uhr am Weinberg. Auf das bevor
ſtehende Winterprogramm, welches unter anderem einen
Uhland- (11. Okt.), Robert Franz- (24. Okt.), Wilhelm
Buſch (6. Nov.) und Körner- (10. Dez.) Abend und mehrere
Lichtbildervorträge bringen wird, machen wir ſchon jetzt
aufmerkſam. Auch werden in dieſem Jahre 7 bis 8populär-
wiſſenſchaftliche Vortragsreihen im großen Hörſaal der
Univerſität, und zwar über Vortragskunſt, Naturwiſſenſchaft,
Literatur, Geſundheitslehre, Muſik, Philoſophie uſw. veranſtaltet.
Der Eintrittspreis zu dieſen Vortragsreihen (durchſchnittlich je ſechs
Vorträge) beträgt für Mitglieder des Vereins 1,50 Mk., für Nicht
mitglieder 2,40 Mk. Da der Mitgliedsbeitrag nur 2 Mk. (ohne Nach
zahlung) und 1 Mk. (mit Nachzahlung von 10 Pfg. für jede Veran-
ſtaltung) beträgt, empfiehlt ſich, dem Verein als Mit-
glied beizutreten, um gegen den geringen Betrag an den
Vortragsreihen teilnehmen zu können. Anmeldungen nehmen alle
Vorſtandsmitglieder ſchriftlich und mündlich entgegen.

Als letztes großes Königsſchießen findet das der Pfälzer
Kolonie- Schützengeſellſchaft auf deren Schießſtand „Pfälzer Schützenhof“
an der Heide am Sonntag und Montag ſtatt. Entgegen der ſonſtigen
Gepflogenheit findet diesmal am Montag vormittag nach dem Königs-
frühſtück vom „Pilſener Urquell“ aus eine Wagenausfahrt nach
dem Schützenhofe ſtatt.

Der Halleſche Schützenbund beendete ſein diesjähriges großes
Königsſchießen geſtern nachmittag auf ſeinem Schießſtand
„Birkhahn“ mit dem Beſchießen der von dem abgehenden Schützenkönig,
Herrn Rentier Schönbrodt, geſtifteten, von Herrn Maler Roſen-
bau m hier gemalten Königsſcheibe, das Schießhaus „Birkhahn“ dar
ſtellend, ferner mit Feſtmahl und Sommerreigen. Den
beſten Schuß auf die Königsſcheibe gab Herr Büchſenmacher
Emil Tornau ab. Mit dem zweitbeſten Schuß wurde Herr
Privatmann Giertſch Kronprinz. Bei der Königstafel
wurde das Schießergebnis der drei Tage verkündet und die zahlreich
eingegangenen Ehrengaben verteilt.

Bureaubeamten-Kongreß. Die verſchiedenſten Verbände und
Vereine von Bureaubeamten haben einen Kongreß zum 4. Auguſt
nach Hannover einberufen. Zur Verhandlung ſtehen folgende
Gegegenſtände:

Die geſetzliche Regelung der Verhältniſſeder Rechts
anwalts- und Notariats-Bureauangeſtellten und de
Weg zur Selbſthilfe die Ausdehnung der zu ſchaffenden Arbeit s
kam mern auf die Bureauangeſtellten oder Schaffung von Gehilfen e
kammern bezw. Ausſchüſſen bei den Anwaltskammern; din
Sicherſtellung der Anwalts- und Notariatsangeſtellten und derer
Familien für die Zukunft a) im Wege der Geſetzgebung unte
Berückſichtigung der von der Regierung herausgegebenen Denkſchrift-
b) im Wege der Selbſthilfe durch Abſchluß privater Verſicherungs
verträge unter Heranziehung der Arbeitgeber zu den Beiträgen die
Ausbildung der Rechtsanwalts- und Notariatsangeſtellten (Er
richtung von Fach ſchulen oder Fachkurſen an Handels- und
Fortbildungsſchulen, obligatoriſcher Schulbeſuch); die Frauenarbeit
im Berufe; die geplanten Aenderungen des Gerichts
verfaſſungsgeſetzes und der Zivilprozeßordnung und
ihre Wirkungen auf unſeren Beruf.

Referenten ſind Bureauvorſteher aus Gera, Berlin, Hannover,
Leipzig, Ausburg und Bonn.

Oasch- Blusen -Kleicker

Beilage zu Nr. 355 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

1. Auguſt 1907.

Der Halleſche Lohndiener Verein veranſtaltete am Montag
nachmittag in den ſchönen Anlagen der Gartenwirtſchaft „Weinberg“
ſein diesjähriges Sommerfeſt, beſtehend aus Konzert, Unterhaltungs
ſpielen und Sommerreigen.

Wenn gehört das überhängende Obſt
Jn den Zeiten der Obſtreife kommen nicht ſelten Streitig-

keiten zwiſchen den Beſitzern nachbarlicher Gärten vor über die
Frage, wem die überhängenden Früchte gehören. Jm Geſetz iſt
in dieſem Falle Sorge getragen, daß nicht gar zuviel gerichtliche
Klagen aus ſolchen Zwiſtigkeiten entſtehen. Das Geſetz ſagt
deutlich: Die Früchte eines Baumes oder Strauches gehören,
ſo lange ſie noch daran fatſign. dem Eigentümer des be-
treffenden Baumes bezw. demjknigen, der den Garten inne hat,
auch dann, wenn einzelne Zweige in das Nachbargrundſtück über-
hängen. Der Nachbar hat ſonach kein Recht, die überhängenden
Früchte für ſich zu pflücken, er hat aber auch keine Pflicht, dem
Eigentümer das Betreten ſeines Gartens zu geſtatten, damit
dieſer auch ſeine überhängenden Früchte abernten kann. Fallen
jedoch die Früchte von ſelbſt in das nachbarliche Grundſtück,
dann ſind ſie Eigentum deſſen, der den nachbarlichen Garten
inne hat.

Ebenſo verhält es ſich mit herüberragenden
Zweigen. Stören dieſe den Nachbar, ſo darf er ſie nicht ohne
weiteres beſeitigen, da ſie nicht ſein Eigentum ſind, ſondern er
muß dem Beſitzer erſt eine angemeſſene Friſt zur eigenen Be-
ſeitigung ſtellen. Denn der Eigentümer kann füglich die Ab-
ſicht haben, den Baum oder Strauch zu verſetzen oder die Zweige
herüberzubinden. Um etwaigen Schikanen vorzubeugen, beſtimmt
das Geſetz noch weiter, daß die „angemeſſene Friſt derart feſt
gelegt werden muß, daß dem Eigentümer kein Schaden entſteht.
Der Nachbar kann z. B. den Eigentümer nicht zwingen, die
Zweige abzuſchneiden, oder den Baum zu verſetzen, wenn für
ſolche Arbeiten nicht die richtige Zeit iſt, alſo wenn es hierzu
ſchon zu ſpät oder noch zu früh iſt. Erſt wenn nach Ablauf der
Friſt der Eigentümer des Baumes ſeine Pflicht nicht erfüllt,
kann der Nachbar die Beſeitigung ſelbſt vornehmen. Das
Gleiche gilt auch von Wurzeln.

Noch hervorzuheben iſt aber, daß gegenſeitige Rechte und
Pflichten nicht beſtehen, wenn augenſcheinlich die herüber-
hängenden Zweige die Benutzung des nachbarlichen Grundſtücks
überhaupt nicht beeinträchtigen. Dann liegt eben auch nur eine
vor dem Geſetz unzuläſſige Schikane vor.

Sonderfahrt nach Berlin und zurück zu ermäßigten Fahr
preiſen. Zur Erleichterung des Beſuchs der Deutſchen Armee,
Marine- und Kolonialausſtellung in Friedenau bei
Berlin wird am Sonntag, den 4. Auguſt d. J. neben einem
von Kottbus abgehenden folgender Sonderzug zu ermäßigten Fahr
preiſen gefahren

Sonderzug von Leipzig und Halle a. Saale nach
Berlin (Anh.Bhf.). Hinfahrt: Leipzig (Berl.Bhf.) ab 7 Uhr 18 Min.
vorm., Halle a. Saale ab 7 Uhr 18 Min. vorm., Bitterfeld ab
7 Uhr 55 Min. vorm., Wittenberg ab 8 Uhr 36 Min. vorm., Lucken
walde ab 9 Uhr 39 Min. vorm., Berlin (Anh. Bhf.) an 10 Uhr 29 Min.
vorm. Rückfahrt: Berlin (Anh. Bhf.) ab 9 Uhr 20 Min. nachm., Lucken
walde an 10 Uhr 8 Min. nachm., Wittenberg an 11 Uhr 6 Min.
nachm., Bitterfeld an 11 Uhr 43 Min. nachm., Leipzig (Berl. Bhf.) an
12 Uhr 23 Min. vorm., Halle a. Saale an 12 Uhr 21 Min. vorm.

Zu dieſem Zuge werden beſondere zur Hin und Rückfahrt
nur für Sonderzug gültige Fahrkarten zu folgenden
ermäßigten Fahrpreiſen ausgegeben Von Leipzig (Berl. Bhf.) nach
Berlin (Anh. Bhf.) und zurück II. Kl. 8,60 Mk., III. Kl. 6,00 Mk.,
von Halle a. Saale 8,50 bezw. 5,90 Mk., von Bitterfeld 7,00 bezw.
4,80 Mk., von Wittenberg (Prov. Sachſen) 5,00 bezw. 3,50 Mk., von
Luckenwalde 2,70 bezw. 1,85 Mk., ſofern gleichzeitig mit
jeder Fahrkarte eine Eintrittskarte zum Beſuch der
Ausſtellung zum Preiſe von 1 Mk. gelöſt wird.

Unſere Ferienkoloniſten wurden geſtern auf den Erfolg der
beendeten Erholungszeit im Gebirge in der Turnhalle der Schule an
der Dreyhauptſtraße unterſucht. Es ließ ſich faſt durchgehends
eine erfreuliche Zunahme des Körpergewichts feſtſtellen der
Mehrzahl der jugendlichen Ausflügler ſah man die günſtige Einwirkung
der kräftigenden Waldluft ſchon äußerlich an. „Schade, daß wir ſobald
wieder heimkehren mußten, es war ſo ſchön,“ meinte ein blaſſes,
ſchmächtiges Mädchen. Ja ſchade, wir glauben's gern.

Für Philateliſten. Wie uns die Redaktion der „pPoſt,
Univerſal Anzeiger für Briefmarkenſammler“ in Leipzig mitteilt,
erſcheint im nächſten Jahre zur Feier des 60jährigen Regierun g s
jubiläums Kaiſer Franz Joſefs I, eine Reihe von
Jubiläumsmarken, welche die Porträts der Herrſcher von
Karl VI. ab, dem Vater der Kaiſerin Maria Thexeſia, bis auf unſere
Tage tragen. Bis jetzt ſind uns folgende bekannt gegeben 1 Heller
Karl VI., 2 Heller Maria Thereſia, 3 Heller Joſef 5 Heller Franz
Joſef im Jahre 1848, 10 Heller Franz Joſef im Jahre 1878, 12 Heller
Leopold II., 20 Heller Franz J. (Gemahl der Maria Thereſia), 25 Heller
Franz Joſef J. im Jahre 1906, 30 Heller Ferdinand I., 35 Heller.
Auch Bulgarien wird im kommenden Jahre zur Feier des zwanzig
jährigen Regierungsjubiläums des Fürſten Ferdinand Jubiläums-
marken ausgeben, welche bereits in Budapeſt geſtochen und gedruckt
(Kupferdruck) werden.

Der Himmel im Auguſt. Die Sonne tritt än
24. Auguſt, 9 Uhr vormittags in das Zeichen der Jungfrau.
Der Mond: Am 1. Auguſt, morgens 3 Uhr 19 Minuten letztes
Viertel; am 9., vormittags 7 Uhr 30 Minuten Neumond; am 16.,
abends 10 Uhr erſtes Viertel; am 23., mittags 1 Uhr 9 Minuten
Vollmond; am 30., abends 6 Uhr 22 Minuten letztes Viertel.
Die Planeten: Merkur iſt vom 6. ab bis gegen Ende des
Monats morgens im Nordoſten ſichtbar, um die Mitte des Monats
etwa Stunde. Venus geht immer ſpäter morgens auf und
wird daher mit Ende des Monats unſichtbar. Mars iſt während
des ganzen Monats ungefähr 314 Stunden ſichtbar; in der zweiten
Hälfte des Monats geht er vor Mitternacht unter. Jupiter
wird in den erſten Tagen des Monats kurz vor Tagesgrauen
ſichtbar im Nordoſten; Ende des Monats 24 Stunden. Saturn
geht in der zweiten Woche des Monats bereits vor Sonnenunter-
gang auf und iſt die ganze Nacht hindurch ſichtbar.

Abnahme der Tage. Seit dem längſten Tage am 22. Juni
iſt bereits ein merkliches Stück vom Tage weg und der Nacht

zugekommen. Am 31. Juli ſind die ſogenannten „hellen Nächte“
zu Ende, und dann beträgt die Abnahme des Tages ſchon
154 Stunden. Der Sommer, von dem wir in dieſem Jahre noch
ſo wenig zu genießen bekamen, neigt ſich nun auch ſeinem Ende zu.

Der nächſte größere Sternſchnuppenfall. Freunden der Wunder
des geſtirnten Himmels dürfte ſich bei nur einigermaßen günſtiger
Witterung in dieſem Jahre der regelmäßig in der Woche zwiſchen
7. und 12. Auguſt auftretende größere Sternſchnuppenfall der Perſeiden
in ganz beſonderer Schönheit darbieten, da wegen des gleichzeitig ſtatt
findenden Neumondes der Glanz der aufflammmenden Meteore am völlig
dunklen Nachthimmel in ſeiner Jntenſitätsentfaltung keinerlei Ein
ſchränkung durch das Mondlicht erfährt. Der Auguſtſternſchnuppen
ſchwarm oder Laurentiusſtrom, nach den Kalenderheiligen des 10. Auguſt
genannt, zeichnet ſich ſtets weniger durch die Maſſenhaftigkeit als mehr
durch die Pracht der einzelnen Meteore aus.

Der PharusPlan der Stadt Halle, im Verlage der Buch
handlung von Ludwig Hofſtetter, Halle a. S., Poſtſtr. 19,
erſchienen, kann ſich den beliebten und vielbegehrten Pharus-Plänen
anderer deutſcher Großſtädte kühnlich zur Seite ſtellen. Er bietet eine
ebenſo gediegene Ueberſichtlichkeit, wie er an Genauigkeit und deutlichem
Druck nichts zu wünſchen übrig läßt. Das dem Plane beigeheftete
Straßenverzeichnis erleichtert die Auffindung des Geſuchten in praktiſcher
Weiſe. Kurze Angaben über Verkehrsgelegenheiten, Hotels, Caſés undKonditoreien, Theater, Konzerte und Lergekgavgen, über Muſeen und

Sammlungen, Kirchen und Schulen bilden eine wertvolle Bereicherung
des Planes und vermitteln das Wiſſenswerteſte. Der Preis beträgt
nur 60 Pfg.

Zwangesverſteigerungen. An hieſiger Gerichtsſtelle wurden
folgende Grundſtücke im Wege der Zwangesvollſtreckung öffentlich
meiſtbietend verſteigert: 1. Halle, Seebenerſtraße Nr. 52, auf
den Namen des Selterwaſſerfabrikanten Auguſt May eingetragen;
Erſteher war der Holzhändler Ed. Hoffmann hier mit 22 000 Mk.
2. Halle, Richard Wagnerſtraße Nr. 43, auf den Namen des
Zimmermeiſters Erdmann Ohme eingetragen, mit einem jährlichen
Nutzungswerte von 4100 Mk. Erſteher war die Kommandit- Geſellſchaft
Paul Schauſeil u. Co. hier mit 54 600 Mk. Jn beiden Fällen iſt
der Zuſchlag erteilt worden.

[—„z, —„;J J
Verkehrsſtörung. Heute mittag 412 Uhr paſſierte ein mit

drei Pferden beſpanntes Geſchirr, auf dem Dachpappe-Rollen,
Kiſten uſw. hoch aufgeladen waren, die Magdeburgerſtraße. Plötz-
lich geriet die ganze Ladung ins Rollen, ſo daß ein großer Teil
auf die Straße kollerte. Es dauerte etwa 10 Minuten, bis das
Verkehrshindernis wieder beſeitigt war.

Ohnmachtsanfall. Geſtern vormittag 11 Uhr fiel ein Berg-
mann aus Köttichau infolge eingetretener Schwäche vor dem Grund
ſtück Magdeburgerſtr. 64 auf dem Bürgerſteige nieder. Da er ſeinen
Weg nicht allein fortſetzen konnte, brachte man ihn mittelſt herbei-
gerufenen ſtädtiſchen Krankenwagens in das Cäcilienhaus, Gütchenſtr. 19.
Dort hätte er heute zu einer vierwöchentlichen Kur eintreffen ſollen.
Der Bedauernswerte war auf Veranlaſſung des Halleſchen Knappſchafts
r zur Herſtellung ſeiner Geſundheit nach Halle a. S. geſchickt
worden.

Sachbeſchädigung. Heute früh gegen 2 Uhr wurden die
Glasſcheiben an den Briefkäſten Ludwig- Wuchererſtraße 76
und 86 von nicht ermittelten Perſonen vorſätzlich zertrümmert.

Polizeiliche Streifen. Bei einer im 2. und 3. Polizeirevier
heute nacht vorgenommenen Streife wurde in einem Strohdiemen in
der Nähe des Gutes Gimritz bezw. in einem ſolchen an der Artillerie
ſtraße je eine Perſon aufgegriffen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 30. Juli 1907 zur Verladung von
Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 2943 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt ſind 41.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Behufs Habilitation in der

mediziniſchen Fakultät der hieſigen Univerſität wird Herr Dr. med.
Ernſt Siefert am Freitag, den 2. Auguſt 1907, mittags 12 Uhr
in der Aula hieſiger Univerſität ſeine Antrittsvorleſung über „Krank-
hafte Verſtimmungszuſtände und ihre ſtrafrechtliche Bedeutung“ halten.

he. Hochſchulnachrichten. Der Privatdozent für Pſychiatrie und
Oberarzt an der Klinik für pſychiſche und nervöſe Krankheiten der
Univerſität Gießen Dr. med. Adolf Dannemann wurde zum
außerordentlichen Profeſſor ernannt. Dr. phil. Waldemar Zimmer
mann, Redakteur der „Sozialen Praxis“, iſt als Privatdozent für
Staatswiſſenſchaften an der Berliner Univerſität aufgenommen
worden. Profeſſor Dr. med. Albrecht Koſſel, Ordinarius und
Direktor des phyſiologiſchen Jnſtituts an der Univerſität Heidel-
berg, wurde zum Geheimen Hofrat ernannt. Dem Direktor der
ſtädtiſchen Jrrenanſtalt in Frankfurt a. M. Dr. wed. Emil
Sioli und dem Leiter der Hautklinik am ſtädtiſchen Krankenhauſe
daſelbſt Oberarzt Dr. med, Karl Herxheimer iſt vom preußiſchen
Kultusminiſter der Profeſſortitel verliehen worden. Proſ. Dr. Anton
Reichenow, zweiter Direktor des zoologiſchen Muſeums an der
Berliner Univerſität, feiert am 1. Auguſt ſeinen 60. Geburtstag.

In der katholiſchtheologiſchen Fakultät der Univerſität Stra ß
burg i. E. hat ſich der Prieſter und Organiſt Dr. theol. Xaver
Mathias als Privatdozent niedergelaſſen. Der Kunſthiſtoriker
Geh. Regierungsrat Prof. Dr. Karl Juſti in Bonn vollendet am
2. Auguſt das 75. Lebensjahr. Zum Dozenten der Architektur an
der techniſchen Hochſchule in Hannover iſt der Architekt daſelbſt
Dr.-Ing. Ferdinand Eichwede ernannt worden. Der Privat
dozent für Chirurgie an der Grazer Univerſität Dr. med. Max

ofmann wurde zum Primararzt der chirurgiſchen Abteilung des
rankenhauſes in Meran berufen. Jn Lemberg iſt der

Hiſtoriker, außerordentliche Profeſſor an der dortigen Univerſität und
Kuſtos am Oſſolinskyſchen Inſtitut Dr. phil. Alexander Hirſchber g
im Alter von 60 Jahren geſtorben.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Eiſenach, 29. Juli. Eiſenach l s Kongreßſtadt.)

Die Wartburgſtadt iſt ihrem alten Ruf', die wichtigſte Kongreß-
ſtadt Thüringens zu ſein, auch in dieſ.m Jahre wieder treu ge
blieben. Außer den vielen Verſammlungen, welche während der

Sowie Wollstoffe,

letzten Monate ſtattfanden, wird der Spätſommer noch drei der
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Waschstoffe, Seidenwaren, Damenput,
Sonnenschirme, Kostüme, Mäntel, Kleiderröcke, Unterröcke.

Sämtliche Waren, die der Mode unterworfen sind, sollen

vor Eintreffen der Herbst Neuheiten geräumt werden.

Prefse teils duf die Bälfte ermässigt A. Huth D Co.
Gr. Steinstrasse 86-87. Halle a. S. Marktplatz 21.
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wichtigſten bringen, nämlich 1. den allgemeinen deutſchen
Jnnungs- und Handwerkertag vom 18. bis 20. Auguſt, 2. den
deutſchen r 3. bis 5. September und 3. den 10. all
gemeinen deutſchen Bergmannstag vom 9. bis 12. September.
Zum Handwerkertag erwartet man, wie bereits berichtet, gegen
1500 Teilnehmer, darunter zahlreiche Parlamentarier. er
deutſche Apothekertag wird über die Ruhezeit, die deutſche Arznei
taxe, das preußiſche Gewerbeſteuergeſetz, die fabrikmäßig her-
geſtellten Präparate und über das Reichsapothekengeſetz auf
Grund des von der Reichsregierung ausgearbeiteten Entwurfs
verhandeln. Außer den Vorträgen, welche die Teilnehmer des
Bergmannstages entgegennehmen werden, ſind dort noch die Be
en der ſogen. Werrawerke, geologiſche Exkurſionen uſw. vor
geſehen.

Vermiſchtes.
Die irredentiſtiſche Bewegung. Wie der Wiener „N. Fr. Preſſe“

gemeldet wird, wurde am Montag in Jnnsbruck von einer über die
ſüdtiroler Vorfälle erbitterten Menge gegen die Jtaliener demon-
ſtriert; mehrere italieniſche Geſchäftsläden wurden zerſtört. Auch in
Perſen, Vielgernut und Laimtal wurde am Sonntag gegen
die Jrredentiſten demonſtriert die bäuerliche Bevölkerung erklärte
für die Deutſchen. Profeſſor Mayer telegraphierte an die
„Jnnsbrucker Nachrichten“: Die Vorfälle in Perſen und Calliano ſind
unerhört ſchandvoll es fehlte uns abſolut an Schutz, beſonders in
Calliano. Es iſt nur Zufſall, daß ich noch lebe. Der Bahnzug wurde
beinahe geſtürmt. Auch Revolverſchüſſe fielen. Mehrere wurden ver
wundet, darunter auch ich. Die deutſchen Turner hielten muſterhaft
Disziplin, ſonſt hätte es Tote gegeben. Die Aufregung unter den
Deutſchen Südtirols iſt ſehr groß. Die Vorfälle werden den Blindeſten
in deutſchen Landen die Augen öffnen. Die Landbevölkerung ſteht
durchaus auf Seite der Deutſchen.

Erdbeben. Jm Tiroler Mittelgebirge wurde in der Nacht zum
Montag ein heftiges Erdbeben wahrgenommen. Es wurden mehrere
heftige Erdſtöße gezählt, die von donnerähnlichem Rollen begleitet waren.
Am ſtärkſten waren die Erderſchütterungen im Stubaital.

Begnadigt. Der wegen angeblichen Vatermordes zum Tode
verurteilte, dann zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigte und
ſchließlich in die Heilanſtalt zu Bunzlau überführte Hermann
Rupprecht wurde jetzt völlig begnadigt.

Eine beſondere Aufmerkſamkeit erwies das Kaiſerpaar
der Großherzoginmutter An aſtaſia von MecklenburgSchwerin, die
am Sonntag ihren Geburtstag feierte. Auf Befehl des Kaiſers war
ein königlicher Obergärtner aus Berlin in Gelbenſande eingetroffen,
um die für die Großherzogin beſtimmten koſtbaren Blumenſpenden des
Kaiſerpaares zu überbringen und an Ort und Stelle zu ,ordnen.
Angriff auf drei kleine Mädchen. Jm Köpenicker Forſt zwiſchen
Sadowa und Niederſchöneweide iſt ein Angriff auf drei etwa 10jährige
Mädchen gemacht worden. Ein etwa 23jähriger Mann hatte die
Kleinen, als ſie durch den Forſt ſchritten, angefallen und entfloh, als
auf das Geſchrei der Mädchen Leute herbeieilten. Er wurde aber
verfolgt, feſtgenommen und, nachdem ein Lynchgericht an ihm vor
genommen worden war, dem Amtsgericht in Köpenick zugeführt. Ueber
ſeine Perſönlichkeit machte der Verhaftete unglaubwürdige Angaben.

Die Entſtehung des Großfeuers in der New-Yorker City, dem
zahlreiche Perſonen zum Opfer gefallen ſind, wird auf einen verbrecheriſchen
Anſchlag zurückgeführt. Wie verſchiedene Blätter melden, wird behauptet,
daß der Brand des ſechsſtöckigen Mietshauſes in der Eaſt Side durch
eine Bombe verurſacht worden iſt. Die geretteten Bewohner erklären
ihn für das Werk der „Schwarzen Hand“, jener geheimen Verbrecher
verbindung der Jtaliener im Oſten NewYorks. Der dritte Stock war
mit Petroleum getränkt und brannte ſo heſtig, daß den Bewohnern aller
oberen Stockwerke der Ausweg abgeſchnitten war. 22 Perſonen
kamen um „meiſt kleine Kinder. Die Erwachſenen ließen mit Ausnahme
weniger heroiſcher Mütter die Kleinen im Stich oder trampelten
ſie nieder. Die Männer benahmen ſich ſo brutal, daß die Behörden
Strafverfolgung gegen einige wegen Totſchlags beabſichtigen. Die
Feuerwehr legte großen Heldenmut an den Tag und rettete unter
größter Lebensgefahr viele Frauen und Kinder. Ein Feuerwehrmann,
Kapitän Johnſon, bildete mit ſeinem Körper eine Brücke von einem
Fenſter im fünften Stock nach dem benachbarten Hauſe, über welche mit
Hilfe eines anderen Feuerwehrmannes eine Anzahl vor
Angſt faſt wahnſinniger Frauen und Kinder gerettet
wurde. Ueber hundert Bewohner wurden obdachlos und gegen zwanzig
ſind ſchwer verletzt. Nach einer Meldung des „B. T.“ hat die
Polizei endgültig feſtgeſtellt, daß der Mietshausbrand auf Brandſtiftung
ſeitens einer Erpreſſerbande zurückzuführen iſt.

Abgeſtürzt. Vom Peitlerkofl ſind nach einer Meldung aus
Bozen am Montag ein Münchener Philologe und ein Berliner
Muſiker über einen Felsabhang abgeſtürzt. Der Muſiker iſt ſchwer,
der andere Touriſt leicht verletzt.

Ein Kind von einem Löwen angefallen. Jn Tübingen ließ
der Beſitzer einer Wandermenagerie einen jungen Lötven frei
umherſpazieren. Das Tier fiel einen ſechsjährigen Knaben an
und zerfleiſchte ihm den Hinterkopf. Nur mit großer
Mühe konnte das ſchwerverletzte Kind aus den Klauen des Löwen
befreit werden.
Die Lage in Velfaſt. Wegen der in Belfaſt herrſchenden

Unruhen iſt am Dienstag ein zweites Jnfanteriebataillon mit
einer Abteilung Maxim- Geſchütze dort eingetroffen.

Königin Wilhelmina und ihr Gemahl, Prinz Heinrich der
Niederlande, Herzog zu Mecklenburg, werden in den erſten Tagen
des Auguſt auf der Beſitzung Dobbin in Mecklenburg eintreffen.

Flüchtig. Einer Meldung der „Frankf. Ztg.“ aus St. Jng-
bert zufolge iſt der Jnhaber der Firma J. M. Grüper, Wein und
Produktenhandlung, mit Hinterlaſſung großer Wechſel und Bank
ſchulden und nach Verübung von Betrügereien und Wechſel-
fälſchungen ſeit mehreren Tagen flüchtig.
Kopf und Arme abgefahren. Dienstag früh entfernte ſich

die Metzgersfrau Schönleber aus Reutlingen heimlich und legte
ſich auf die Schienen vor einen Güterzug Es wurden ihr Kopf
und Arme abgefahren Die Frau war infolge eines Sturzes von
der Treppe kopfleidend.

N. G. C. Zum 90. Geburtstage der Frau Charlotte v. Bülow.
Am 4. Auguſt feiert Frau Charlotte Friederike v. Bülow geborene
von Oppeln-Bronikowska ihren 90. Geburtstag. Sie iſt die Witwe
des am 27. Februar 1885 verſtorbenen Wirklichen Geheimen
Legationsrates Ernſt von Bülow des „Geheimrates von
Bülow I.“, wie er im Auswärtigen Amte hieß. „Geheimrat von
Bülow II.“ war Otto von Bülow, der jahrelang den alten Kaiſer
auf ſeinen Reiſen als Vertreter des Auswärtigen Amtes begleitete
und zuletzt preußiſcher Geſandter beim Vatikan war. Frau Char-
lotte von Bülow hatte in Berlin zu Lebzeiten ihres Mannes
einen Salon, der nicht ohne Einfluß auf die Entwickelung der
muſikaliſchen Dinge in Berlin geblieben iſt. Sie gründete vor
ungefähr fünfzig Jahren zuſammen mit einem Bruder von ihr
und dem Direktor Julius Stern den Stern'ſchen Geſangverein.
Jn deſſen Liſten wird ſie als Ehrenmitglied geführt. Alle
muſikaliſchen Größen der zweiten Hälfte des vorigen Jahr-
hunderts kannten und beſuchten den Bülowſchen Salon. Frau von
Bülow verlebt das ſeltene Feſt ihres 90. Geburtstages fern von
Berlin, in Friedrichroda.

Der Retter des Grafen Walderſee beim Brande des Pekinger
Kaiſerpalaſtes. Hauptmann Wilberg, Batteriechef im
2. pommerſchen Feldart. Regt. Nr. 17 in Bromberg, wurde
als Major zum Stabe des altmärkiſchen Feldartillerie- Regiments
Nr. 40 nach Burg bei Magdeburg verſetzt. Als ſeinerzeit
Graf Walderſee die 3. Armee-Jnſpektion in Hannover übernahm,
wurde er deſſen Adjutant. Beim Ausbruch der Chinawirren
wurde er zum perſönlichen Adjutanten des Generalfeldmarſchalls
ernannt. Als ſolcher rettete er dieſen beim Brande des Kaiſer
palaſtes in Peking zuſammen mit ſeinem ruſſiſchen Generalſtabs-
Rittmeiſter aus dem Asbeſthauſe, das auch dem Brande zum
Opfer fiel. Er wurde dafür durch die Verleihung der Rettungs-
medaille am Bande ausgezeichnet. Nach der Rückkehr aus China

wurde er wieder Adjutant des Generalfeldmarſchalls in Hanno
ver, bis er 1903 als Batteriechef nach Bromberg kam.Selbſtmord eines Geiſteskranken. Wie aus drgrhet a. M.

meldet wird, entwich ein Patient der Nervenheilanſtalt Hof-heim aus der Anſtalt und ließ ſich vom Limburger Schnellzug

zwiſchen Lorsbach und Hofheim überfahren.
Leichenſpnk in einer orthodoxen Kirche. Die Leiche eines

Verſtorbenen in dem Dorfe Edikouli wurde, ſo erzählen engliſche
Blätter, den Sitten der Griechiſch-Orthodoxen gemäß in einen
offenen Sarg gelegt und in die Kirche getragen, um dort bis zum
Leichenbegängnis zu liegen. Bevor dies ſtattfand, kam ein
Fremder, entfernte die Leiche aus dem Sarg und ſperrte ſie in
einen Kaſten ein, wo die kirchlichen Gewänder aufgehoben werden.
Darauf legte er ſich ſelbſt in den Sarg und wartete. Der Dorf-
prieſter kam, die Trauernden kamen, die übrigen Teilnehmer
ſetzten ſich in die Kirche und der Gottesdienſt fing an. Plötzlich
mitten darin erhob ſich der Mann aus dem Sarg. Der Prieſter
war ſo erſchrocken, daß er einen Herzſchlag bekam und verſchied.
Die Anweſenden flüchteten in wilder Panik. Der Mann aus dem
Sarge ſtürzte ihnen nach. Allmählich kamen die erſchrockenen
Dorfbewohner in die Kirche zurück, und nun wollte man Gebete
für den verſtorbenen Prieſter veranſtalten. Der Dekan wollte ſich
die zu dieſer Zeremonie nötigen Gewänder holen, ſperrte den
Kaſten auf, worauf die wirkliche Leiche, die der Fremde aus dem
Sarge entfernt hatte, herausfiel. Mit einem herzzerreißenden
Schrei ſtürzte der Dekan aus der Kirche und ſämtliche Anweſenden
folgten ihm, faſt beſinnungslos vor Angſt. Die Dorfbewohner
m r rraeugt, daß die Gegend von teufliſchen Geiſtern be

ohnt wird.

Sport und Jagd.
Rennen zu Deſſau. Die von Juli verſchobenen Pferd e

Rennen finden nunmehr am 11. Auguſt ſtatt. Alles Nähere
beſagt das bzgl. Jnſerat in der heutigen Nummer.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle
a. Saale: Georg Schultze, e 32.)Hamburg, 30. Juli. „Shyria“ 29. Juli auf der Elbe an. „Ozeang“
30. Juli auf der Elbe an. „Skandia“ 29. Juli von Moji ab.
„Odenwald“ 29. Juli von Vigo ab. „Rugia“ 29. Juli in Oporto
an. „Windhuk“ 29. Juli Dover paſſ. „Alexandria“ 29. Juli
Dover paſſ. „Mecklenburg“ 28. Juli in Colon an. „Boruſſia“
30. Juli Dover paſſ. „Pennſylvania“ 29. Juli von Plymouth ab.
„Theſſalia“ 26. Juli in Punta Arenas an. „Jſtria“ 22. Juli in
Punta Arenas an. „Meteor“ 29. Juli nach Hamburg ab.
„Batavia“ 29. Juli auf der Elbe an. „Saxonia“ 27. Juli in
Shanghai an. „Ambria“ 25. Juli in Jokohoma an. „Wik“ und
„Marcellus“, beide 28. Juli in Hongkong an.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. Saale Peckolt u. Ragke, hBremen, 30. Juli. „Schwaben“ 27. Juli nach Southampton ab.
„Bonn“ 28. Juli Queſſant paſſ. „Großer Kurfürſt“ 29. Juli auf
der Weſer an. „Prinz Waldemar“ 27. Juli nach Cobe ab. „Weſt-
falen“ 29. Juli in Sidney an. „Thüringen“ 29. Juli Perim paſſ.
„Heſſen“ 29. Juli nach Java ab. „Kleiſt“ geſtern Dover paſſ.
„Darmſtadt“ geſtern Queſſant paſſ. „Schleswig“ geſtern in
Alexandrien an. „Hannover“ geſtern von Baltimore ab. „Prinz-
Regent Luitpold“ geſtern in Hongkong an. „Kleiſt“ heute in Ant
werpen an. „Prinz Heinrich“ heute in Genug an. „Mainz“
heute in Bremerhaven an. „Neckar“ heute von Gibraltar ab.
„Main“ heute Dover paſſ. „Bremen“ heute Lizard paſſ.

Woermann-Linie. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S. Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
Hamburg, 30. Juli. „Lucie Woermann“ Montag von Boulogne
ſur mer ab. „Max Brock“ heute Cuxhaven paſſ. „Eleonore“
heute in Viktoria eing. „Linda Woermann“ heute Queſſant paſſ.
„Lucie Woermann“ heute Borkum Riff paſſ.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Braunkohlenabbau- Geſellſchaft Friedensgrube zu Meuſel
witz. Der Abſatz der Produkte war im abgelaufenen Geſchäfts
jahr 1906,07 ſehr flott, doch war es mit Rückſicht auf den in der
letzten Märzwoche 1906 ausgebrochenen Streik der Bergarbeiter
im mitteldeutſchen Braunkohlenrevier, der neun Wochen dauerte,
nicht möglich, die Anlagen voll auszunützen. Außer weſentlichen
Zugeſtändniſſen in bezug auf die Schichtdauer mußten Lohn
zulagen bewilligt werden, die nicht durch beſſere Preiſe ausge
glichen wurden, da der Verkaufsverein alle Abſchlüſſe ſchon vorher
getätigt hatte. Jnfolgedeſſen iſt das Reſultat geringer, als zu
erwarten war, ausgefallen. Der Grubenbetrieb verlief völlig
ungeſtört. Uebertags wurde auf Kiefernſchacht ein neuer Schorn
ſtein und eine Transportbandanlage zum Transport der Klarkohle
von der Sortierung zur Brikettfabrik errichtet. Die Beträge hier
für wurden dem Grubengebäude- bezw. Grubenmaſchinenkonto
zugeſchrieben. Die Förderung betrug 2 220 970 Hektoliter. Der
Reingewinn beträgt 38 857 es ſoll eine Dividende von
42 A auf die Aktie verteilt werden.

--y. Eiſenhüttenwerk Thale, A.“G. Wie die Verwaltung der
Geſellſchaft mitteilt, ſind durch den Prokuriſten Bartſch, der in
erheblichen Beträgen ſpekuliert hat, Unterſchlagungen be-
gangen worden, die nach ſorgfältiger Prüfung einen Betrag von
rund 155 000 A ergeben. Hiervon ſind bereits 22 000 gedeckt,
weitere 60 000 bis 70 000 dürften auf dem Regreßwege zurück
gelangen, ſo daß die Geſellſchaft vorausſichtlich nur mit 50 000 bis
60 000 in Mitleidenſchaft gezogen wird. Bei ihven großen
Reſerven und dem Gewinnvortrage aus dem Vorjahre in Höhe
von 95 000 wird das Vorkommnis auf das diesjährige Ge-
winnergebnis ohne Einfluß bleiben.

—-y. Ver. Stahlwerke van der Zypen u. Wiſſener Eiſenhütten.
Jm Geſchäftsbericht der Geſellſchaft, die für 1906,/07 bei
806 064 Mk. (i. V. 608 315 Mk.) Abſchreibungen und 690 345 Mk.
(253 588 Mk.) Vortrag 16 Proz. (13 Proz.) Dividende ausſchütten
wird, heißt es über die Ausſichten: „Mit Vertrauen ſind
wir auch in das neue Geſchäftsjahr getreten. Unverkennbar haben
ja mancherlei Umſtände, nicht zum wenigſten der teuere Geld-
ſtand, eine Abſchwächung der Marktlage und ein mäßiges Sinken
der im freien Wettbewerbe ſtehenden Erzeugniſſe herbeigeführt.
Gleichwohl erachten wir bei der m der vorliegenden Aufträge
auch jetzt noch das Geſchäft als geſund und erwarten eine Wieder
belebung nach Beſeitigung oder Milderung des auf dem Kapital-
markte laſtenden Druckes. Die am 1. Juli d. Js. gebuchten Ab-
ſchlüſſe ſichern uns bei lohnenden Preiſen eine volle Beſchäftigung
für vier Monate, für einen weſentlichen Zweig unſerer Fabri-
kation ſogar für 6 bis 7 Monate.“

y. Die Kaligewerkſchaft Einigkeit erzielte im zweiten
Quartal dieſes Jahres 276 738 Mk. (i. V. 350 690 Mk.) Netto-
überſchuß.

y. Sächſiſche Wollgarnfabrik, Aktiengeſellſchaft, vorm.
Tittel u. Krüger in Leipzig-Plagwitz. Der Halbjahrsabſchluß
ergibt ein ſehr günſtiges Reſultat. Das Unternehmen iſt bis Ende
des Jahres und zu lohnenden Preiſen vollſtändig beſchäftigt.

y. Neuwalzwerk- Aktiengeſellſchaft in Bösperde in Weſtf.
Die Verwaltung erwidert einem Aktionär auf Anfrage, daß das
Geſchäftsergebnis im Jahre 1906,/07 beſſer ſein wird als das im
Jahre 1905/06; genaue Zahlen könne ſie jedoch erſt nach Fertig-
ſtellung der Bilanz mitteilen. Jm übrigen ſei die Geſellſchaft
bis jetzt noch andauernd gut beſchäftigt.

y. Halbjahrsausweiſe deutſcher Hypothekenbanken. Am
30. Juni betrug bei der Weſt deutſchen Bodenkredit-

anſtalt in Köln die Geſamtſumme der im Umlauf befindlichen

Hypothekenpfandbriefe 92 735 000 gegen 92 400 300 am
30. Juni und 92 713 700 am 31. Dezember v. Js. Dem
gegenüber betrug die Geſamtſumme der in das Hypothekenregiſter
eingetragenen Hypotheken nach Abzug aller Rückzahlungen und
ſonſtigen Minderungen 99 214 763 A gegen 97 553 236 am
30. Juni und 99 100 976 am 31. Dezember v. Js. Bei dem
Frankfurter Hypotheken-Kreditverein in Frank
furt a. M. naren am 30. Juni 289 303 015 Hypothekenpfand
briefe im Umlauf gegen 282 048 400 am 31. Dezember 1906.
Dagegen betrugen die in das Hypothekenregiſter eingetragenen
Hypotheken 298 242 327 wovon 297 870 413 als Deckung
dienen, gegen 289 327 563 am 31. Dezember 1906, wovon
289 202 150 als Deckung dienten.

y. Jahresabſchlüſſe von Aktienzuckerfabriken für 1906,07.
Die Zuckerfabrik Camburg a. S. (Kap. 700 000 Reſerve
69 586 erzielte nach Zahlung der Rüben mit 621 695 und
der Betriebsunkoſten mit 258 371 ſowie nach 27 897 Ab-
ſchreibungen einen Reingewinn von 60 782 Die mit 690 000
Mark Aktienkapital ausgeſtattete Zuckerfabrik Döbeln verein-
nahmte total 1 462 389 C (1 554 199 darunter 1 456 162
(1 540 995 auf Zucker- und Sirup-Konto. Andererſeits be-
trugen die Ausgaben für Rüben (94,30 Pfg. für den Zentner)
955 744 C (1 068 922 die Betriebs- und Geſchäftsunkoſten
374 083 (359 092 und die Abſchreibungen 23 695 C (45 000
Mark), ſo daß ſich ein Reingewinn von 108 866 (81 184
ergibt. Die Zuckerfabrik Jer x heim verwendet ihren Be
treibsüberſchuß von 15 904 zu Abſchreibungen. Wie viel die
Fabrik für Rüben gezahlt hat, iſt aus der Abſchlußpublikation
nicht zu erſehen, da das Rübengeld mit den ſonſtigen Ausgaben
in einen Poſten (721 542 zuſammengeworfen iſt.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Stellmachermeiſter Friedrich Buchmann in Hermersdorf.

Schuhwarenfabrikant Julius Schnur in Weißenfels. Nachlaß des
Landwirts Paul Körbs in Hainichen b. Dornburg. Sattlermeiſter
Paul Uhlig in Burg b. Magdeburg.

Bericht aus deu Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Schlachtviehpreiſe

nach Lebendgewicht vom 24. 30. Juli 1907.
n 2

Durchſchn. Preis pro Vorwöchig.
Notierungs Viehgattung Leb.Gew. 50 kg Leb. Preis

bezirk kg. Gewicht
Ochſen 825 40 36--30,a t Bullen 600 40 Szleben,Neuhaldensleben, Rinder u. Stiere

Wolmirſtedt, Calbe, Angem. Kühe 565 35 72Magdeburg, Aſchers Kälberleben er Quedlin
burg, Halberſtadt (St.), Maſtſchweine 2 5
Wernigerode, Oſchers- Sauen und Eber

leben.) Lämmer
Hammel hAngefütt. Merzſchafe S

Ochſen 825 38u t Tagen Bullen 600--700 41 T
Salzwedel, Sſterbürg, Rinder u. Stiere 625 38 S
Stendal, yrihow Angem. Kühe
Jerichow II.) Kälber eMaſtſchweine 150 57,5* 2

Sauen und Eber s a 7Lämmer s 2Hammel u 7 7Angefütt. Merzſchafe S 2 2
Ochſen 2 a 40 43m. Bullen 650 3645 38 45

Rinder u. Stiere
L Buterberg, Angem. Kühe 580 3820 36
Torgau, Schweinitz, Kälber 41Zeryerde, Deſſau Maſtſchweine 100--150 55,63. 60* 50--52, 5*

Sauen und Eber 171 48,75* S
Lämmer S 38 40Hammel S a SAngefütt. Merzſchafe S 33-37
Ochſen 2 40--41 35 40rg,v gre burg Bullen 600--800 40--42 36,5 42

(Kreis: Saaltreis, Rinder u. Stiere 35-38 S
Merſeburg, Weißen- Angem. Kühe 600 36 37 S

Zrw Kälber 60 70 38 46 43 46artsberga, Sanger r Maſtſchweine 115--150 60 75* 56,25— 60
x h Sauen und Eber S 65* 51*

Querfurt, Ballenſtedt, Lämmer 52 35-41 38Bernburg, Cöthen.) Hammel F 36
Angefütt. Merzſchafe S 33 32

V. Erfurt. Ochſen S 38 40 Sr ZDullen F 36—38 wo
Langenſalza, Mühl- Rinder u. Stiere S 36 40 35
hauſen Heiligenſtadt, Angem. Kühe h 32 34 34Worbis, Nordhauſen, Kälbe 40 50 45Grafſchaft Hohenſtein, a r mSchleuſingen, Weißen- Maſtſchweine 7 62,5-67,5 60*
fee, Ziegenrück, Gotha.) Sauen und Eber S S 55*

Lämmer S 35 SHammel o nAngefütt. Merzſchafe S
Bei den Notierungen für Schweine ſind durchſchnittlich 20 bis

22 Tara abzuziehen.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 31. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Kornzuckerexel., von 889 Rend. cRachprodukte excl. 759 Rend. Teudenz: ſtill
Brotraffinade l. ohne Faß 19,37 19,50.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffſtnade mit Sack 19,00 19,25.
Gem. Melis mit Sack 18,50 18,75.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juli 19,40G, 19,50B. Oktober Dezember 19,006, 19,10B.
Auguſt 19,456G, 19,50B. Jan. -März 19,206G, 19,25B.
September 19,50G, 19,55B. Mai 19,506G, 19,55B.

Tendenz: ſtetig.
Hamburg, 31. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Tendenz: ruhig.

Juli 19,40. Dezember 19,00.
Auguſt 19,40. März 19,30. Tendenz: ſtetig.
Oktober 19,10. Mai 19,50.

Salpeterpreiſe am 31. Juli 1907.
Hamburg 10,95 Hamburg 11,0 5

Sofort Magdeburg 11,25 C. Sept. Okt. Magdeburg 11,30

en ne 1908: 11,55 ab Magdeburg,
ebruar-März 1909: 11,20 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 31. Juli. Preis pro 100 Kilo 11,40 C. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

ltalienis

Desterre
Russisch

Schweit
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Produkten Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Berlin, 31. Juli. Nordamerika blieb ſtabil; hier jedoch hat

das kühlere, bedeckte Wetter die ſpärliche Kaufluſt zur Bewilligung
neuerlich geſteigerter Forderungen für Weizen, Roggen und Hafer
enötigt. Wenige notwendige Julideckungen konnten nur zu hohen

Preifen vollzogen werden. Rüböl wurde feſt gehalten. Wetter:

änderlim t n per Juli 211,00 Sept. 202,00 Dez. 201,50
Roggen per Juli 211,00 Sept. 182,00 Dez. 178,00
Hafer per Juli 193,00 Sept. 162,00
Mais per Juli 135,50 Sept. 139,25
Rüböl per Juli Oktbr. 73,70 Dez. 72,40 C.

Börſe von Berlin vom 31. Juli. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Durch die hochgradige Luſtloſigkeit, die zu Beginn der Börſe!

ſich in allen Märkten zeigte, nahm der Verkehr einen äußerſt
ſchleppenden Verlauf. Der Montanaktienmarkt ſtand unter dem
Druck von teilweiſen Abgaben. Rheinſtahlaktien waren 216 Proz.
niedriger auf Angebot zum erſten Kurſe Die widerſprechenden
Nachrichten vom rheiniſch weſtfäliſchen Eiſenmarkt wirkten heute
weiter nach. Dadurch blieb die Meldung, daß das Zentralamt
in Berlin für die preußiſchen Staatsbahnen 14 160 Güterwagen
und 1495 Perſonenwagen, ferner 610 Gepäck- und Poſtwagen
zur Lieferung per 31. Oktober 1908 in Beſtellung gegeben habe,
einflußlos. Bergwerksaktien waren unregelmäßig, Gelſenkirchner
auf Realiſierungen gedrückt, desgleichen Harpener um 56 Proz.
niedriger, doch im weiteren Verlaufe auf Rückkäufe erholt. Der
Bankenmarkt war träge und Proz. und darüber niedriger.
Bahnen waren vernachläſſigt, Lombarden auf Wien um Proz.
beſſer, Amerikaner behauptet, Warſchau Wiener auf Rückkäufe um
154 Proz. gebeſſert. Jm Fondsmarkte herrſchte äußerſt ſtilles
Geſchäft bei unweſentlichen Veränderungen. Von Schiffahrts-
aktien waren Hamburger Paketfahrt-Aktien auf Rückkäufe beſſer,
desgleichen Lloydaktien. Allg. Elektrizitätsaktien abgeſchwächt.
Tägl. Geld über ultimo 5 Proz. Zu Beginn der zweiten Börſen
ſtunde waren Franzoſen auf Arbitragekäufe höher gefragt; alle
übrigen Märkte waren nahezu umſatzlos. Privatdiskont 454 Proz.

Tages Marktberichte.

New-York, 30. Juli, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 29. Juli). Baum
wolle- Preis in NewYork 12,90 (12,90), Lieferung Septbr. 11,44
(11,43), Lieferung Novbr. 11,79 (11,78), in New Orleans 125,
(125/5), Petroleum, Standard white in New-Pork 8,45 (8,45),
in Philadelphia 8,40 (8,40), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,50 (9,55), Rohe Brothers 9,55 (9,55), Mais per
Juli 60 (61 Septbr. 618/, (62), Dez. 598/, (60). Weizen
roter Winterweizen loco 987 (988 Weizen per Juli 98!/,
(978 per Septbr. 99 (99 ver Dezbr. 103 (1027/6),
per Mai 1068/ (106/). Getreidefracht nach Liverpool 13 (115),

Kaffee fair Rio Nr. 7 61 (6 Rio Nr. 7 per
Aug. 5,75 (5,65), per Okt. 5,85 (5,75), Mehl, SpopringWheat
clears 3,75 (3,75). Zucker 3,40 (3,40). Zinn 369,75-30,90
(39,80--40,00). Kupfer 20,50--21,50 (20,50--21,50).

Chieago, 30. Juli 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 29. Juli). Weizen
per Juli 90/, (90 Septbr. 92 (92/,). Mais verSept. 531/, (531/5). Schmalz per Juli 9,10 (9,10), per Sept. 9,25(5.278). Sped ſhort clear 8,87— 9,12x (8,87 9,12x). Por! ber
Sept. 16,55 (16,47).

Fetzte Draht- und Fernſprech-Hachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Breslau, 31. Juli. Der „Schleſ. Ztg. zufolge erfaßte
bei Gräben auf der Bahnſtrecke Striegau--Maltſch ein
Güterzug einen Möbelwagen, der die Gleiſe kreuzte. Der
Wagen wurde vollſtändig zertrümmert. Beide Pferde ſind
tot. Der Kutſcher wurde ſchwer verletzt. Jn Grünberg
ſtürzte geſtern derſelben Zeitung zufolge eine Mauer eines
Wirkſchaftsgebäudes ein, wobei 5 Mann und 1 Zimmermann
mehr oder minder ſchwer verletzt wurden. Wie dem Blatte
aus Beuthen gemeldet wird, wurden dort auf Polizeimann
ſchaften, die auf der Promenade eine Razzia veranſtalteten,
drei Schüſſe abgegeben, die aber ihr Ziel verfehlten. Die
Täter entkamen.

Frankfurt a. M., 31. Juli. Die „Frankf. Ztg.“ meldet
aus Darmſtadt: Der Maharadja von Bakimir, der über acht
Tage als Gaſt des Großherzogs auf Schloß Wolfgarten
l iſt geſtern nachmittag mit Gefolge nach Köln ab-
gereiſt.

Eſſen (Ruhr), 31. Juli. Jn Gelſenkirchen hat ſich
geſtern abend der Stadtſekretär Ried im Stadtpark er-
ſchoſſen. Jn einem Briefe an ſeine Frau gibt er an, aus
Nervoſität und Furcht vor Schande die Tat verübt zu haben.

Weſel, 31. Juli. Geſtern vormittag wurde, wie die
„Rhein.-Weſtf. Ztg.“ meldet, auf der Strecke Weſel-Ober-
hauſen-Hörde der Musketier Schneider vom Jn-
fanterie- Regiment Nr. 32 tot aufgefunden.
Schneider iſt durch eigenes Verſchulden überfahren und ge-
tötet worden.

Wien, 31. Juli. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht
ein Handſchreiben des Kaiſers an den Miniſterpräſidenten,
in dem die bisherige Quote zur Beſtreitung des Aufwandes
für die gemeinſamen Angelegenheiten bis zum 31. Dezember
1907 feſtgeſetzt wird.

Paris, 31. Juli. Es heißt, daß die Hälfte der
Truppen die infolge der Ruheſtörungen nach den

Kursnotierungen der Berliner Börse Vom 31. Iuli, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führliche Kurszettel ergcheintr Eisenbahn-Aktlien,n Daufsche kisenb. B.-6. e 110,90

Wechsel-Kurse,. r e e 1p tai 41 9 8 L en. e efivetaiereot Schantungbahn e 19] 906
Amſterdam Kurt 169.,45 Elektrigche Hochhahn 125, 1000
Brüsssl 81,10B Grosse Berliner Strabendahn 166., 76b0
ſtalien e 81,356 Franzosen ulf. per 140,50Kopenhagen r III 112,25B Lombarden ult. IIIIIIIII 30,10
London I LIIIIIIIIIIIIII 204,45hB Canada-Pazifit abg. n
New-Tort vista III 19,50B Gotthardbahn e e e nParis kurz e eeeeeseeseesese 81,30b0 ltalien. Meridlonaldahn BI D.
Schweiz 1 mee 81,30B do. Mittelmeerbahn
Patertputn Luxemb. Prinz Heinrichbahn 13120n cio r Westsirilianische Eisenbahn 77,806jo de Janeiro auf London T T 77S Eisenbahn-0Obligationen.

Geldsorten. 490 orähausen-Wernigerode
o Nerdhausen- eSovereignt 204,1520 francs-Stücke III 163,20

Amerikanische ofen 41.85 Eisenbahn-Prioritäten.
Belgische do. mee 81,10Dänische do. III e 77 4 90 Böhm. Nordb. Gold l. 97,30
Englische e. 20445 3 99 Dux-Prager 76,60kranzäslgcha do. 81,50 4 99 DVesterr. Gold Pr. 7,00Ueolländische do. 169,55 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 683,106
ltalienische 81.40 452 9 lwang. Dombrowo Pr. 86, 00
Desterreichische do. 85,15 4 90 Noskau Rjösan Pr. 382,00bBRassische 215.75 3 96 franskaukasisthe 5, Pr. 61,75hB
5chweirer o. 81.45 4 Wladikawkas 1897 Pr. 74,30

Dentsehe Anlelhen. n t. u 8
9 2,40 90 ltalienische Eisend. Pr. 689 r Reich. Anleſde o 53 un v innere Pr. 2
3 90 do. u l 8 ort. kisend. Obl. 749 Deutsche Schatranweisungen 100 00 202 d. n k. b. 600eng Setzammeletgen. 100 e Hertha br. Uienierezzz z. Frzo
3 90 Preußisthe Staats- Anleihe 93,40 4 o F. Louls U. S. Fr. Rek.

r m. Sehiffahrts-Aktien.o Bad Staats-Anl. 1904 unr. 12 92.400 131,100m an in. n 08 uegee e en. ſt
92,75b0

39 Bremer Staafs-Anl. v. 1902 81008203 r Nest. Maas in 99 unt. 05 100,360 Bank-Aktien.

o. 896 1905 801800 herghain netc.z Ada lein en ehee e.34 9 Deriiner 1882 s n en .7.... 223750Erfurt 1898 1901. e en5 9 1898, ren lenumiin. 168 30gne 153 i 4h en. Nee dent h2 l. 1892 94.500 n 163e
2 Ter 1 92.0000 leipuiger Rregitenstalt 161768490 erseburg 1901 unt. 10. 99 500 n e r 3 v 122006352 4 München 1903 91.000 “eBäedurger Paar ue2ä
n Isö7 o cr. u üeitece ſern hen [120.750e Uanonabert fur derhainä 110 bote

adt-Anl. 99.00 Oeslerr. Hredit-Anstalt u.

Ftandbriete. eheW Zentr.-Pfbr. do. Tentral-Boden-Kredit r
0 I 000 Mci cent e eeee e o5 Se e i f. ausw. Handel 128.26

4 90 Mcheiche landsch.-Pfäbr. 102,25 Sächsische Bank 186,506B
)0 lo. o. 93,00 A. Schaaffhaus. Bankverein 134.2560

390 (o. o. 81.70 rein 77Ausländische Staatspapiere. iener II verein

5 20 Chinesen 1896 gr. 16025 j1898 7 Brauerei AKtien.1,30 Griechen con. e 37.6606 Patzenhofer e e 233,650d0
1,75 do. Nonopol e e 48,90b0 Schultheiss e e 60 b

e e4 o irre Rente 103256 Vereinsbr. Artern h h
erfhabet gr.14 derer en i Industrie-Papiere.

o o. ronenrente S Axk 198, 78d. Meng 7620 Anrere- -c:: 507 20
o. Ppapferrenfe 98208 Iiigemeine Eiektriz.-Geseilgchatt 187, 00b0
Portagiesen unif. 3. 67.500 Anglo-Rontinenfal-buand 199. 760
ne amort. L Anhaftisthe Rohlenwerke. 110,256

e

49 W. 1902 765256 Bernnenn tie 255 256Schweden 1886 BI 93,406 Be Anh. WMaschinenfabr. III 196,256
4 on St. -An! e 73.1006 Berliner m e e

edlenTürkenlose 400 Fr. 141,70 öiſesendach V.- A. h L49 Uaſar. Gold gr. 92.7066 Bochumer Guüstahl 208, 90b0
90. Krone äraunscw. on Si.- Pr. 251. 5000Staatsrente 97.. e e 81,806 Buderos 113,006

3 u kiser. Th Anl.. e 7 Butzke Co., Metall 90,200denos-Aires. 100,80 Chem. Fabrik Budkau 205, 506
Cencordia Berg. 330,250

419,25
105.25B

hein -Massau. 245., 00bB
Rhein. Statlwerkg.

218,506 Riebeck Montanw. G IIIIIIIIIIII
160,00B Rombacher Hütte
158,10 Rositrer Braunkohlen

145.50b0 do. Zuckerfabrik 112.10
261,600 Sächs.-Thür. Brauntk. h 90,50
257,0060 do. do.

299 090
68,506
94,0000

15230
123,250

362,5960
74250

205,006
11600d0

179,200
190 60

Consolidation Schalte
Cotthuser Masch.
Cröllwitrer Paplerfabrit
Degzauer G.

Deutsch. Luxemd. V.-4. e III
do. UVeberee. Elektr. Akt.

do. Waffen u. Mun.
Donnersmarck-Hütte konv

Dortmunder Union lit. C.
Dortmunder Union lif. D.
Dynemit-Frust.
kilendurger Rattan
kintrachf, Be

Elektra Dresden hklektr. Untern. Zürith.

Eschweiler Bergw I IIIIIIII
do. kiten

Gelsw. Eisenw. eY9elsenkirch. Bergw. e e eder e
Georg -Marienhütte IIIIIIIIIIIIIII

st. Pr.
Saline Salzungen
Sangerhäuser Hasch. 167, 50
Schalker Gruben eSchering, Chem. Fabr.
Schles. Berg. Zink
Schles. Portf. Zeament. e e
Schuckert Elektr. eSchulr-Knaudt.

Slemens Glashätten e
Staßf. Chem. Fabtin h
Stettin-Bredower Portl. 2ement.

Stett. Vulkan h75.o0bB Stalberg. Dinkh. neue

93,40 Sudenburger Masch. e122,606 Thale, kisenh. St.-Pr.

124.75B do. do. V.-A. IIIIIIIIII
Thüringer Sahnen. e
Wegelin Höbner, Masch.

Westeregelner Alkali.
Westt. rabt- od.

194,90 do. Stahlw.
Wittener Gubstahl e
Vrede, MälrereiWurm-Revier e IIIZeitzer Maschinenfabr.

Herzer u.
Haspe kis. u. St.
Hemmoor Portland. 153,100
Hibernia be e. 266,006Hildebrand, ühlen
Hörder St. Pr.

Höcch, Elzen o, Stan
Jaentsch

Schluss-Kurse.
Tendenz: matt.

Areditekiten
Berl. Handelsgesellschaft.
Darmstädter Bank. e e 9 e e
Deutsche Bank G IIEIIIIIIIIII
Diskonto-Kommandit
Dresuner Bank
Nationalbank für Deutschland

Oesterr, Staatshahn 140,50Oesterr. Siidbahn 30,10ltalien. Mittelmeerbahn

Jene Bahn h d t wen3 90 gichsanleihe AnBochumer Gubstahl.

Deutsch-luxemb. V.-A. III
Dortmunder Vnigort. 68,75

Kyfthäuserhütte e em

Lapp, uLaurahlitte, 218,50b0leopoldsgrube Edderitr.

Leopoläshall e eeseseeeesee e
do. St. Br. 114,7656C. EBus à (0.

Mieschigenſadris Beinen abrik Buckau Laurahütte e e
Konsolidation e T 77e cheet Bergwerk

d arpenert e177 Grode Berl. Strabenbahn
Hamburger Paketfahrt

112'806 Norddeutscher Lloyd e
x Dynamjt-Trust

Hohenlo L.

Phönin 179,765

Nordstern Steinkohlen
Oberschl. Eisend.-Bed.

do. E.-Ind.-Karo-H. e 102,000
Oberschl. Kobswerke 147, 00b0
Orenstein à Koppel 1Phönix Bergw.-A. IIIIIIIIIIII 181,00b6

nan neKursnotierungen der Leipziger Börse vom 31. Juli, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil G Go., Halle a. S.

Dividende 1905 1906 Dividende ob 9062

3 9 Fächzische Renie 83,006leipeiger Hypothekenbant 7 136,506328 9 (lo. Staaitsanl. 97,1106 Sächsische Bank 6 8 139,0063 lahlz Stadtanlele 092,300Sächsische Bod.-Kred.-Anct. 7 7 1138,500
3 o. do. 1904 892,00B Große Leipziger Straßenbahn s 9 1177, 256B
4 90 Cröllw. Papierfabr. Obl., äalllesche Straßenbahn 6 8
4 Hall. Strabenbahn bis 98,506lLeipriger Elektr. Strasendahn 4 4 090,756
4 90 Mansf. Gewerk. 0. 5. J. 99,6066Altenburger Akt. Brauerei 9

do. do. 1893 98,706Cröllwitzer Paplertabrik 14490 do. do. 1897 98,506 Dörstew. -Rattmannsd. St. 3 60,00B
4 do. do. 1902 99,806 da. o. Vor 99,00B496 Zeitzer Paraftin Obl.. 99,750 Glautiger Zuckerfabrik 8 9 1124,506
3 9 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr.. 96.250 Hollesche Zuckerraffinerie
44 do. (o. (100,306 (alie und neue). I25,6064 90 ypoth.-Bank leirig j Körbisdorfer Zuckerfabrit 7 9 1150,00B

Pfbr. X. unkdb. bis 19141 99,606 Leipziger Baumwollspinner. 16 [16 265,506
e 90 Kommunslbank für Leipziger Bierbrauerei Riebeck 10 10 189,000
Königr. Sachs. Anl.- Schein 096,756 lLeipriger Kammgarnspinnereij 10 12 168,756

4 90 Kommunalbank für Leipziger Malztabr. Schkeudit i 7 3 115,006
Königr. Sachs. Anl.-Scheinel 100,506Hansfelder Kuxe 80.4 120.4 10766

Naumburger Braunkohlen 12 14 206,008
Aktien Portland Cementfabrit Halle 5 8 1106,006

Stöhr à Co., Kammgarasy. 10 14 1163.,506
Aubig-Teplitzer Ehb. I1 12 240,500 Thüringer 6a5 16 16 287,00BBöhm. Nordbahn 9 52,115,006 Titel Krüger, Wollgarnfabrit 3 1117,600
Buschtiehrader Ed. Lit. A. [12 137 272,006 Werashaus. Kammgarn 6 7 (113,76Bdo. U. B. 13 13 268,006 Leitrer Poraffin 11 11 180,5050
Allgem. Deutzchb Kred.-Anzt. Sächs, Emaillierwerke

alte und nese 9 9 1161,500 vorm. Gnüchtel s 10 1136,256
Kredit u. Spardank Leipzig 6 6 1104,750

Tendent: zchwach.

Departements Haute, OſtPyrenäen und Herault entſandt'
ihren Garniſonorten zurück-

Ferner verlautet, daß der Oberſtaats-
anwalt von Montpellier entſprechend den im geſtrigen
Miniſterrat gefaßten Beſchlüſſen nunmehr die provi-
ſoriſche Freilaſſung, von Ferroul, Marcellin Albert
und anderen Führern der Winzerbewegung geſtatten werde.
Die Regierung beabſichtige, demnächſt weitere Maßnahmen
zur Anwendung zu bringen, um den Forderungen der Winzer
entgegenzukommen.

Paris, 31. Juli. Aus Raon lEtape wird ge-
meldet, daß zwiſchen dem Schuhwarenfabrikanten Amos und
den Vertretern der Ausſtändigen ein Einvern ehmen
erzielt worden ſei. Der Fabrikant erklärte ſich bereit, das
Syndikat anzuerkennen und die entlaſſenen Arbeiter wieder
einzuſtellen. Es wird heute eine Verſammlung der Aus
ſtändigen ſtattfinden, um über dieſes Einvernehmen end-
ültig Beſchluß zu faſſen.e i a Zwiſchen einigen hundert aus-

ſtändigen Zimmergeſellen und Schutzleuten kam es ar
abend zu einem Zuſammenſt o ß, wobei vier r e
erheblich verwundet wurden. Mehrere Ausſtändige wurden
verhaftet. i. s Unterſeeboot „TruitToulon, 31. Juli. Das Un ſ n iſlernentieß bei der Ausfahrt aus dem Hafen mit n Zile zuſammen, wobei es erhebliche Beſchädigungen
erlitt. Das Boot mußte zur Ausbeſſerung ins Dock ge-

rden.un 30. Juli. Der König hat heute drei neue
isländiſche Geſetze unterzeichnet. Durch das eine wird S
Ausfuhrzoll auf Heringe von 20 auf 50 Oere erhöht igeer
zweite erhöht die Strafen für gewiſſe Arten ungeſetz icher
Fiſcherei, während das dritte die außerordentliche
30prozentige Zollerhöhung vuf ſo lange verlängert, bis
Jslands Zoll und Steuerverhältniſſe durch eine Regierungs
kommiſſion geordnet ſein werden, zu der das Alting ſechs
Mitglieder erwählt. e die erſten Geſetze, die in

fjavik gegeben worden ſind. r.Revltkiert, 31. Juli. Der Miniſter für Jsland, Haf-
ſtein, und die Mitglieder des Altings gaben geſtern abend
ein Feſtmahl zu Ehren des Königs und der Reichstags
delegation, bei dem der Präſident des Altings, Briem, ein
Hoch auf den König ausbrachte. Der König dankte in
längerer Rede und brachte ein Hoch auf Jsland aus.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 31. Juli, früh 8 Uhr.

wurden, n a
kehren würden.

T Thermometerempe in 24 Stunden lagOrt ratur ind Wetter zchſter ſ niedrig. in 21
Stand Stand Stund.

Halle 12 W 1 bedeckt 21 12 11Torgau 13 W2 bedeckt 22 12 17
Nordhauſen 11 NW2 bedeckt 18 11 5
Magdeburg 13 W 2 bedeckt 20 12 17
Gardelegen 12 W 2 bedeckt 18 11 7
Brocken 4 W 8 bedeckt 11 2 17Vormittags und nachmittags Gewitter, nachts ſtärkerer
Regen, vormittags Gewitter, nachmittags ſtärkerer, nachts
ſchwächerer Regen, vormitags und nachmittags Gewitter, nachts
etwas Regen, morgens ſtarker Regen, nachmittags Gewitter,
früh Regenſchauer, vormittags ſtärkerer Regen, nachmittags
Gewitter, nachts etwas Regen, vormittags (30.) ſtärkerer
Regen, nachts etwas Regen.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das Tief im Norden hat ſeinen Weg in öſtlicher Richtung

fortgeſetzt und erſcheint gegen geſtern noch vertieft. Auf ſeiner
Südſeite hatte unſer Bezirk bei weſtlichen Winden vielfach wolkiges
Wetter mit Regenſchauern, die meiſt von elektriſchen Entladungen
begleitet waren die Temperatur iſt allgemein geſunken. Das
weitere Fortſchreiten des Depreſſionsgebietes nach dem Oſten des
Erdteils macht bei wechſelnder Bewölkung ein allmähliches Nach-
laſſen der Niederſchläge wahrſcheinlich, das Wetter dürfte jedoch
unter dem Einfluſſe ordweſtkwr Winde kühl bleiben.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 31. Juli, morgens 5 Uhr. Unter dem Einfluß

der etwas tieferen, über die ſüdlichen Teile Nordeuropas dahinziehenden
Depreſſion herrſcht in Deutſchland veränderliches, kühleres, zu Regen
ſchauern geneigtes Wetter, nachdem auch geſtern vielfach Gewitter und
ſehr ergiebige Regenfälle vorgekommen waren. Ueber den Ozean im
Weſten unſeres Erdteils iſt ein ſehr ausgedehntes Hoch (es erſtreckt ſich
von Spanien bis Jsland) erſchienen, das allerdings erſt ſpäter
Beſſerung in Ausſicht ſtellt. Vorerſt aber dürfte die Rückſeite der nur
langſam abziehenden Depreſſion uns mit Winden aus Nordweſten
kühles Wetter mit Regenſchauern bringen. Magdeburg hat zurzeit

12,8 9 C. und Regen.
Vorausſichtliches Wetter am 1. Auguſt Abwechſelnd heiter

und wolkig, windig, etwas kühler, Regenſchauer.
Vorausſichtliches Wetter am 2. Auguſt: Noch wechſelnd

bewölkt, aber vielfach ſonnig, nachts ſehr kühl, tags nur wenig wärmer,
vereinzelt noch Regenſchauer, windig.

Waſſerſtände am 3l1. Juli:
Saale: Halle 1,85, Trotha Untp. 2,08, Grochlitz 1,10,

Bernburg Untp. 1,29, Kalbe Obp. 1,56, Kalbe Untp. 0,82.
Elbe: Leitmeritz 0,01, Außig 0,831, Dresden 1,07, Torgau

1,12, Wittenberg 2,12, Roßlau 4- 1,70, Barby 1,95,
Magdeburg 1,81, Tangermünde 2,60, Wittenberge 2,52,
Hohnſtorf 2,38. Mulde: Düben 1,17.
C

Preisnotierungen für Kuxe vom 31. Juli.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

Nach An Nach Ankraye gebot frage gebotAdler- Aktien volle 3300 3690 Hansa-Silberderg 2150 2209Adler- Aktien 5090 35 38*0 hattorf- Aktien 7090 4000 422
Adolfsglüd, abgest. Ant.. 3820 ſelädarg- Aktien 52 54
Vlexandershall 7400 7575 Heldrungen l und ll, je 975 1050
Leienrode 4700 4859 J üermann i. 1049 1070Bismarckshall- Aktien 350 l Ummenrode 1475 1506Furdach 10600 10900 J ehannashall 1900 2090und. 6560 6700 Iudwigshall 8020 82entun 450 525 Krügershall-Aktien volle 69 720zen 4000 4200 Nolſtesbail 425Deuſsche Kali- Aktien 89 91 eu-bleicherode- Aktien 7720än. 3850 4000 Rordböuser Kali- Aktien 80 e 820
kinigkeit 4900 Reichenhaſ] e eEmiflenhall h 125 Rothenberg 1475 1550Friedrichshall-Aktien. 70 73 Sachsen- Weimar 750 890
Glückauf-Sonderzhausen 15200] 15650 Faſtmünde r n
Groszherzog von Sachen 4800 4600 Fienfried 1760 1850
Güntherzhall 3775 3876 Fchleferkaute 475 525Hennov. Kali- Aktien 3420 t un Wendland e 300 400

Tendenz: schwach.

„FJIIIIIIIIIII T nBankhaus Paul Schausseil Co., Halle a. S., Bitterfeld, Delitzseh, Eilenburg. An und Verkauf von Wertpapieren, ERimlösung von Coupons, Ver
zinsung von Geldeinlagen. Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete-

e



Antliche Bekanntmachungen

für den Saalkreis.
Bekanntmachung.

Der Saatenſtand Mitte Juli 1907 Regierungsbezirk
Werſeburg, Kreis Saalkreis. Begutachtungs Ziffern (Noten):
1 ſehr gut, 2 gut,
5 ſehr gering.

mittel (durchſchnittlich), 4 gering,

Durchſchnitts An zahl der von den VertrauensFruchtarten noten für den männern abgegebenen Noten

uſw. Staat Reg. Bezirk
aat Merſeburg 1 1/2] 2 2/3) 3 3/4 4 (4/5] 5

Winterweizen 3,0 3,4 1 m 4) 1 1
Sommerweizen 2,42,8 1 112 2 1
Winterſpelz(Dinkel)] 2,65 ielWinterroggen 2,74 2,9 714 5 1Sommerroggen 2,6 2,5 e edeledelelelle
Sommergerſte 2,3 2,2 111 3 2Hafer 2,3 2,1 1 2 11 3Erbſen 2,3 2,2 2 111Ackerbohnen 2,31 2,2 1 1 2 1
Wicken 2,3 2,8 21Kartoffeln 2,51 2,4 9 24 1 1Zuckerrüben 2,5 2,2 1 10 3 3Winterraps und

Rübſen 3,4 3,8 1 1Flachs (Lein) 2,5 2,6 7Klee 8,31 8,4 s 31 s 1Luzerne 3,0 3,8 246 1 2Wieſen mit künſt-
licher Be (Ent)

wäſſerung 2,71 2,5 i 1Andere Wieſen 3,0 2,6 8 6 1
Königliches Statiſtiſches Landesamt.

Dr. BlencxK. [0338
Bekanntmachung.

Der Fleiſchermeiſter Hermann Bauermann in Diemitz,
Wilhelmſtraße Nr. 18, beabſichtigt auf ſeinem daſelbſt belegenen,
im Grundbuche Bd. V Bl. 155 verzeichneten Grundſtücke ein
Schlachthaus zu errichten.

Dieſes Vorhaben wird gemäß S 16 und 17 der Reichs-
gewerbeordnung und Nr. 18--20 der dazu erlaſſenen Aus
führungsanweiſung vom 1. Mai 1904 mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Zeichnung und Beſchreibung
der Anlage in meinem Geſchäftszimmer während der Dienſt
ſtunden zur Einſicht ausliegen.

Etwaige Einwendungen gegen die Anlage ſind binnen
zwei Wochen nach Ausgabe des dieſe Bekanntmachung ent-
haltenden Blattes ebendaſelbſt ſchriftlich in doppelter Aus-
fertigung oder zu Protokoll anzubringen. Nach Ablauf der
Friſt können Einwendungen in dem Verfahren nicht mehr an
gebracht werden.

Zur mündlichen Erörterung der rechtzeitig erhobenen Ein
wendungen wird Termin

auf Sonnabend, den 17. Auguſt d. Js.,
vormittags 11 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer anberaumt.
Jn dieſem Termine wird auch im Falle des Ausbleibens

des Unternehmers oder der Widerſprechenden mit der Erörterung
der Einwendungen vorgegangen werden.

Halle a. S., den 26. Juli 1907.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 3210 K.A. von KrosigK. [0337Bekanntmachung.
Die am Ende des 1. e 1907 im Saalkreiſe

beſtehende Geb äudeverſicherungs
Hierfür ſind zum 49.

37 727,32 Mk. zu erheben.

umme beträgt 60308 540 Mk.
Ausſchreiben an Beiträgen

An Mobiliar verſicherungsbeiträgen müſſen 10874 Mk.
40 Pfg.

emeinde
tie8 Guts Vorſteher werden erſucht, die Beiträge nach

den in den nächſten Tagen eingehenden Ausſchreiben von den
Verſicherten einzuziehen und binnen vier Wochen vom Tageder Zuſtellung an gerechnet an die Kreisr e eptarkagfe

hier, Marienſtraße 20, II, abzuführen. Soweit die
Beiträge durch die Poſt eingeſchickt werden, ſind dieſelben
frankiert abzuſenden.

Für die Einhebung der Beiträge iſt von den Ver-
ſicherten eine Hebegebühr von 3 zu zahlen, jedoch
mindeſtens 10 Pfg. und höchſtens 1 Mark. Es entfallen dem
nach auf die Beiträge bis zu 3,33 Mark 10 Pfg, über 33,30
Mark 1 Mark Gebühr und zwiſchen vorſtehenden Beträgen
3 Pfg. von je hundert Pfennigen des Beitrags mit Abrundung
von 0,50 Pfg. nach oben und 0, 49 Pfg. und weniger nach unten.

Halle a. S., den 23. Juli 1907.
Der Kreisdirektor

der Magdeburgiſchen Land Feuer Sozietät.
Nr. 598 F.-S. von KrosigK. [0358

Bau des II. Gleiſes
Halle a. Saale--Eilenburg.

Die Erdarbeiten zur Einebnung
des Planums für das II. Gleis
der rund 49 km langen Bahnſtrecke
Halle a. Saale-- Eilenburg ſollen
in 6 Loſen vergeben werden. Der
Jnhalt der zu bewegenden Boden-
maſſen beträgt im ganzen ſchätzungs-
weiſe 40 000 ebm. Vollendungs-
friſt drei Monate. Angebote ſind,
mit der Aufſchrift „II. Gleis
Halle a. Saale--Eilenburg“ ver
ſehen, verſiegelt und poſtfrei bis
zu dem auf den 15. Auguſt 1907,
vormittags 11 Uhr angeſetzten
Eröfſnungstermin an die unter
zeichnete Betriebsinſpektion ein
zureichen. Die Verdingungsunter-
lagen liegen bei der unterzeichneten
Betriebsinſpektion zur Einſicht
aus, können auch, ſo lange der
Vorrat reicht, von dieſer gegen
gebührenfreie Einſendung von 1Mk.
in bar nicht in Briefmarken
bezogen werden.

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen.
Halle a. S., im Auguſt 1907.

Königliche Eiſenbahn
Betriebsinſpektion 2.

Ausſchreibung.
Die Erd und Maurerarbeiten

einſchl. Lieferung von Sand, Gyps
und Kalk zum Neubau eines

r r an derHalloren und Dreyhauptſtraße zu
Halle a. S. ſollen im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis
Montag, den 12. Auguſt,

vormittags 10 Uhr
an das Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes, einzureichen.
Die Bedingungen und Zeichnungenliegen im Zimmer Nr. 37 des

Hochbauamts zur Einſicht aus,
woſelbſt auch die Verdingungs-
anſchläge entnommen werden
können.

Halle a. S., d. 30. Juli 1907.
Städtiſches Hochbauamt.

Jm Handelsregiſter Abteil. A
Nr. 1674, betreffend die offene

r r A. RoederDeutſch in Halle a. S., iſt heute
eingetragen Der Sitz der Geſell
ſchaft iſt nach Breslau verlegt.

Halle a. S., den 25. Juli 1907.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteil. A
Nr. 1899 iſt heute bei der Firma
Dipl.Jngenieur Walter Raab,
Bureau für Projektierung tech-
niſcher Anlagen zu Halle a. S.,
eingetragen

Offene Handelsgeſellſchaft. Der
ZivilJngenieur Hans
Raab in Dölau iſt in das Geſchäft
als perſönlich haftender Geſell-
Jaſter eingetreten. Die Geſell

aft hat am 1. Juli 1907 be
gonnen. Die Firma iſt geändert
in: Dipl.-Jng. W. Raab und
Ziv.Jng. H. S. Raab und hat

ihren Sitz in Dölau.
Die Prokura des Hans Sieg-

ied Raab für die bisherige
irma iſt erloſchen.
Halle a. S., den 23. Juli 1907.

Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

olgende im hieſigen Handelses Abteilung A eingetragenen

Firmen:
Adolf Berg,
Hermann Aug. Koch,
Otto Kreickemeyer,
Richard Perlinsky Co.,
Theodor Schneider,
R. A. Schramm, mit dem Sitz

in Ammendorf,
Chokoladenhaus Karl Koepke,
Robert Drechsler,
Amerikan. Dampf Waſch

und Plätt-Anſtalt, Willie
Lehmann,

American Steam Laundry,
Dampf- Waſch und Plätt-
Anſtalt, M. Fleiſcher,

Georg Volkland mit dem Sitz
in Steuden,

Etabliſſement „Kaiſerſäle“,
Wilhelm Meyer,

Gebrüder Roman und Ge-
brüder D'Agnolo,

Theodor Heime,
Karl Peril,
Helene Schmidt,
Walhalla-Theater, Richard

Hubert,
Trothaer Eiſenwerk vorm.

H. Sieber, W. Weſtmeyer
mit dem Sitz in Trotha,

Reimann Klopffleiſch,
A. R. Gorgas,
Alexander Deter,

Vik-
toria, Penning Dupuis,

Müller Pilgram,
Gebrüder Schwenke,
Max Mohr,
Julius Bethge,
Max Aßmann,
Louis Richter,
Albert Wagner,
Gottlob Kunze,
Karl Koch,
Otto Stoeckel mit dem Sitz

in Giebichenſtein,
ſonſt ſämtlich mit dem Sitz in
Halle a. S., ſollen gemäß S 31
H. G. B. und 8 141 R. Fr. G.
von Amts wegen gelöſcht werden.
Den Jnhabern oder deren Rechts
nachfolgern wird zur Geltend
machung eines etwaigen Wider
ſpruchs eine Friſt bis zum
1. Dezember 1907 geſetzt.

Halle a. S., den 24. Juli 1907.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

ein Paar Pferde
und ein gut Kutſchwagen
erhaltener
Landauer) ſtehen zum Verkauf.Die Pferde ſind zugfeſt u. gängig,

der Landauer iſt Lindnerſches

Fabrikat. [0340Heyne zu Deutleben.
Bahn Nauendorf (Saalkr.).
Engl. Vollblutſtute „Ballet-

mädel“ v. Hourton a. Beatrice,
7jähr., leicht zu reiten, ſteht preisw.
zu verk. Halleſcher Tatterſall,
Merſeburgerſtraße 112a2. 0349

Gebrauchte
zPferde,

auch Schlachtpferde kauft jederzeit
und zahlt höchſte Preiſe [9799

Otto WeinsteinMerſeburg. Telephon 354.

Für Jagdliebhaber!
Jch nehme noch einen bean-

lagten Hund in Dreſſur und Abführung; auch habe ich einen

guten Gebrauchshund billig zu
verkaufen, Preis 150 Mk., der
ſelbe wird vorgeführt. [0344

Hödicke, Jagdaufſeher,
Rttgt. Großpaſchleben (Anhalt).

Jagdhund, S
deutſcher brauner, langhaarig, im
Quer Felde wegen Aufgabe der

agd ſehr billig zu verkaufen.
R. Hahnemann, Cecilienſtr. 9.

G

S. Jagdhündin,braune
im vierten Felde ſtehend, verkauft

A. Schramm, Stadtgut
Halle a. S., Böllbergerweg 93.

50 zur Zucht geeignete
RambonilletMutterſchafe
hat abzugeben [0290

Domäne Artern.

zum Schlachtener e werden ſtets gekauftund zahlt die e
Preiſe H. Böhlert, Roß-
ſchlächterei, Halle S., Glauchaer
ſtraße 75. Fernruf 1568. [9842

wer hildemaschinen

billig abzugeben. [(0176
C. Kleprig, Zörbig.

Ein gut erhaltener Vierzöller-

Leiter wagen
Verkauf. Carl BRecker,
0284] Gimmritz bei Wettin.
Neuer Breakwagen

billig zu verk. Hall. Tatter
ſall, Merſeburgerſtr. 112 a.

Santweizen,
Svalöſs Renodlade

diesjährige Ernte,
120 Morgen, üppiger, kräftiger
Stand, als winterſicher erwieſen,
kurzhalmig und ſchwerlagernd,
offeriere in jedem Quantum unter
20 Ztr. 15 Mark, über 20 Ztr.
14,50 Mk. pro Ztr. franko Bahnhof.

C. RacKwitz, [9812
Rittergut Queis b. Halle a. S.

Saatweizen
Strubes Square head,Ernte 1906, vor kurzem gedroſchen,
milde im Korn und tyypiſch rein,
offeriert 1000 kg 240 Mark ab
Station. Säcke zum Selbſtkoſten
preis oder einſenden. [0342

Rittergut Gatersleben.

Kohl! Kohl!
Liefere jedes Quantum

Frühkohl September-, Rot-,
Wirſing- und däniſchen ſpäten
Weißkohl waggonweiſe, ſowie
ſämtliches Gemüſe. [0302
Saenhs., Oſterhof b. Büſum i. Holſt.

Wegen Aufgabe der Wirtſchaft
verkaufe 800--1000 Ztr. gut
eingebrachtes [0249

ieſenheu.
Wilh. Holder,

Grundbeſitzer hochbetagt u. krank,
Frau gelähmt. Nähere Auskunft
erteilt Bauer, Gaſthof zumWolf, Lanuſigk (Sachſ.). [0308

Brennerei- Rittergut verkfl.
1300 Mrg. gut. Acker, 250 Wieſen,
500 Wald, 30 000 Konting., neues
Wohnhaus, Anz. 250 Mille. Ver
mittelung verbeten. Näheres
Dom. Schinz, Kr. Belgard (Perſ.).

Porzellanfabrik
in Thüringen mit 2 Brennöfen,
25 Jahre beſtehend, an der Bahn
Wiegen, bedeutend erweiterungs-
ähig, iſt wegen Auseinander-

ſetzung der Jnhaber zu verkaufen.
Gefl. Offert. sub Z. d. 869 an
die Exp. d. Ztg. erb. [0293

Perlaugte Perſonen.

Rübenwirtſch. i. Schleſ. ſucht ſofort

allein. Verwalter.
Stelle ſehr gut unterm Prinzipal.
400 M. Gehalt, 100 M. Weihnachten.

Meldungen mit h r
ellenvermittler,Wilhelm Beau, u mr

Jnhaber des prinzl. heſſ. Diploms!

Sichere Exiſtenz!
Flott beſchäftigte Laſtwagen

fabrik ſucht zum möglichſt baldigen
Antritt einen tüchtigen, ſoliden

Schmiedemriſter.
Falls Kapital vorhanden, Be
teiligung nicht ausgeſchloſſen. Aus
führliche Off. unter Z. h. 873
befördert die Exped. d. Ztg.

Zum 1. Oktober d. Js. wird
ein tüchtiger 10341Pferde- Hofmeiſter
geſucht. Zeugnisabſchriften nebſt
Lohnforderung. ſind einzureichen an
P. Michels, Dom. Freckleben

bei Sandersleben i. Anh.

Perwaltergeſuch.
Rittergut Gr. -Kayna (Bahn

Frankleben) ſucht zum 1. Oktober
einen anſtändigen, ſoliden, jungen
Mann mit guter Schulbildung
und mehrjähriger Praxis als
Verwalter für Hof u. Feld.
Gehalt 400 Mark. Schriftliche
Meld. nebſt Zeugnisabſchr. erbet.

Kolonien.
Geſucht für eine Baumwoll-

plantage in DeutſchOſtafrika zwei
Landwirte, die mit Rübenbau
und Dampfpflugkultur vertraut u.
mindeſtens drei Jahre als Jn-

ſelbſtändig auf großen
ütern tätig geweſen ſind. Nur

nüchterne, geſunde und energiſche
Perſönlichkeiten mit allerbeſten

eugniſſen werden berückſichtigt.
Antritt ſofort. Lebenslauf und
Zeugnisabſchriften an die Exped.
d. Ztg. unter Chiffre Z. v. 864.

L Hieſige Hank ſucht
X zum 1. Okt. a. e. od. früher jung.

ann mit Einjähr.- Zeugnis als

L Lehrling.
Offert. unter B. M. 4707 an
X Rudolf Mosse, Halle S.

ſofortMaurer u
Otto EIste, Maurermeiſter,

Charlottenſtraße 20. [0354
Suche zum 1. Septbr., ſpäteſtens

1. Oktober er.Aue Wirtſchafterin,
die in Schlachten, Backen und

r erfahren iſt.ilchwirtſchaft nicht vorhanden.
Frau von Krosigk,

Hohenerxleben (Anhalt).
Zum 1. Oktober geſucht bei

hohem Lohn ein älteres
Mädchen das Leutebeköſtigung
und Backen verſteht, und ein

jüngerrs Mädchen
für Federvieh u. Küchenarbeit.
Zeugnisabſchriften und Gehalts-
anſprüche zu richten an [0243
Frau Rudolph Lehmann,

Belicke b. Cade, Bez. Magdeburg.

Geſucht Landwirtſchafterinnen,
bis 500 Mk., Landwirtstöchter als
Scholarinnen, gl. mit Lohn, Koch-
mamſells für Privat, bis 40 Mk.
monatl. Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80

Gepr. Maſchiniſt, gel. Schmiedunverh., 23 J- alt, u a. e. Gute,

der mit allen landwirtſchaftlichen
Maſchinen vertraut iſt, auch als
Aufſeher, ſucht zum 1. Okt. 1907

Stellung.
a an [0351P. Liermann, Rittergut Plönzig,

Kreis Pyritz i. Pom.
Langjähriger, in jeder Hin

2 ſicht be Diener 32 Jahre alt,
X währter Vilull, katholiſch,
X verheiratet, kinderlos, ſucht zum
X 1. Oktbr. Stelle als Kaſſenbote,

Hausverwalter, Kontordiener,
Fabrikpförtner. Näh. Ausk. ert.

X Kammerherr Dr. Frhr. V. Erffa,
Schloß Wernburg i. Thür.
G

Suche zu ſofort oder ſpäter
Inſpektorſtellung,

34 Jahre alt, verh., ſehr tüchtig
und energiſch, beſte Referenzen,
Offerten unter Z. a. 866 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [0287

Suche für meine Tochter
Stellung zur Erlernung der Wirt-
ſchaft auf einem Gute. Familien-
anſchluß Bedingung. [0286

Hildebrandt, Jnſpektor,
Kloſtergut Beuren.

Wer Stellung uht
verlange die „Deutſche

Vakanzenpoſt“ Eßlingen 156.

zülige Seifen
Geiſtſtr.bei Wilhelm Hoefer, 59/60.

la. Oranieuburger Kernſeife,
9852) großer Riegel 55 Pf.
la. weiße Wachskernſeife, 65 Pf.
Beſte Schmierſeife, das Pfd. 25 Pf.

FamilienNachrichten.

Schnitzelſeife, das Pfund 25 Pf.

T Birnbaum U TIhre am 30. Juli in Neubrandenburg (Mecklenburg) n

Achtu ſtattgefundene Vermählung zeigen ergebenst an
ung Oscar Hertwig, Kol. Amtsrat.

Lamet s Wer e ger er Juli Hertwi b. Gudowius.d Feſt Dieſe leere uliane 4 geb.
eht und liegt mögl. zErnte verkauft werden Aen 2

unser lieber Kollege

Aus hieſigen Blättern.
Geboren:

Ein Sohn: Hrn. Dr. C. W.
Hübner (Halle).

Geſtorben:
Herr Gerichtsaſſeſſor Gottfried

Heinrich Weber (Halle). Herr
Malermeiſter Guſtav
56 Jahre (Halle).

Aus auswärtigen Blättern.
Verlobt: Frl. Anni 7

mit Hrn. Dr. med. Hans Sachs
(Berlin). Frl. Hedwig Glück
mit Hrn. Alex Safian (Ebers-
walde--Thorn). Frl. Lydia
Lewy mit Hrn. Georg Jacobi
(Preuß. Friedland--Freienwalde
i. Pom.). Frl. Luiſe Cappel
mit Hrn. Jules Beer (M.Glad
bach Reichenbach Schleſien).
V Erna Leiſer mit Hrn. Adolf

eber (Thorn--Breslau).

Verehelicht: Hr. Chriſtian
Körte mit Frl. Ellen Groom
(Leeds). Hr. Hauptmann Wilhelm
v. Marcard mit Frl. Klara v.Meding-Barum Schweidnitz

Hannover).

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Regierungs Baumeiſter Traut-
wein (Wittenberg). Hrn. Ober-
lehrer Greinert (Berlin) Hrn.
Arthur Domnauer GBerlin).
Hrn. Fritz Joeriſſen (Berlin).
Hrn. Rechtsanwalt Behrmann
Hannover). Hrn. Oberlehrer
Dr. A. Wille (Herford).
Eine Tochter: Hrn. Berg-
aſſeſſor Mohs (Eisleben). Hrn.

Bauer,

Waler- und Lackierer-Innung zu Halle n

Am Dienstag morgen entschlief nach langem Leiden

Herr Gustav Bauer.
Fast ein viertel Jahrhundert ist er uns ein treues Mitglied

gewesen und hat auch längere Jahre als Vorstandsmitglied sein
Können selbstlos in den Dienst unserer guten Sache gestellt.

Sein bescheidenes, echt Kollegiales Wesen sichern dem Ent-
schlafenen in unserer Innung ein dauerndes, ehrendes Gedenken.

Halle a. S., den 31. Juli 1907. SDer Vorstand der Maler u. Lackierer- Innung

zu Halle a. S. TI. A.: Robert BieseckKer.

Gestern morgen verstarb nach
längerer Krankheit Herr Maler-
meister

Gustav Bauer,
langjähriges Mitglied unserer
Gemeinde Vertretung. Sein
biederer Chbarakter, sein liobens-
würdiges Wesen, seine Pflicht-
treue und sein reges kirch-
liches Interesse sichern ihm bei
uns ein bleibendes Gedächtnis.

Halle a. S., den 30. Juli 1907.
Gemeinde-Kirchenrat

und Gemeinde- Vertretung zu
St. Georgen.

Pulvermann(Berlin). Hrn. Ober
landesgerichtsrat Dr. Albrecht
(Hamburg). Hrn. Hauptmann
Walther v. Loeben Dresden.
Herrn Max Pulvermacher
(Nieſchen a. O.). Hrn. Benno
Salomon (Spanda).

Gleſtorben: Herr Uhrmacher-
meiſter Fritz Apel (Nordhauſen).
Hr. Emil Dietz (Merſeburg).
Hr. Tiſchlermeiſter Chriſtian
Richter (Bitterfeld). Hr. Hugo
Hille (Berlin). Hr. Tiſchler-
meiſter Friedrich Siedersleben
(Königsaue). Hr. Dr. jur. Georg
Zimmer-Wallis (Rodleben). Hr.
Rentier Friedrich Schliephake
(Dardesheim). Frau Emma
Melzer (Kayna). Frau Luiſe
Fleiſcher geb. Goßmann(Törten).
Fr. Eliſabeth Pupke geb. Thor-
mann (Mehringen). Fr. Marie
Seckt geb. Biſchoff (Berlin).

Bartelsh

(Hal erſtadt). Hrn. Berthold
Fr. Emilie Hartleb geb. Hell-
mund (Kehmſtedt).

Perſonen-Angebote.
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